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«KAWV

Zur Tagesgeschichte.
Oestrrrrich-Nngarn.

Der österreichische Ministerrath  war vor¬
gestern zweimal versammelt. Die Nachmittags-
berathung dauerte von 3 Uhr bis gegen6 Uhr.
Die Entschließungen waren jedenfalls omt Wesent
lichkeit, da MinisterpräsidentG af Thun sich abends
an das Hoflager nach Ischl begab. Baron Banffy
ist vorgestern abends in Wien angek mmen und
begab sich gestern nach Ischl. Es wird wieder
eine ganze Menge von Gerüchten colporüert, da¬
runter mit größter Bestimmtheit, dass per Reicks-
rath tatsächlich für Beginn September einbe¬
ruf n werden solle.

Der „Pester Lloyd" schreibt: Wenn aus der
Reise des Ministerpräsidenten Baron Banffy nach
nach Ischl gefolgert werden sollte, dass die Ent¬
wicklung der auS den Ausgleichswirren entstandenen
Situation sich einem entscheidenden Stadium nähere,
so ließe sich dieser Auffassung schwerlich wider¬
sprechen. Die ReichtagSferien lausen allmälig ab
und es ist nur natürlich, dass die Regierung die
Zeit, welche ihr brs zum Wiederzujammentritt
des Abgeordnetenhauses noch zur Verfügung steht,
benützen will, um Klarheit zu schaffen und den
sicherlich sofort in den ersten Sitzungen auf sie
einstürmenden Fragen nicht unvorbereitet gegen¬
über zu stehen. Mancherlei Anzeichen sprechen
dafür, dass bis zur Stunde eine Uebereinstim
mungz oischen der ungarischen und österreichischen
Regierung über die Lösung der Schwierigkeiten
nickt erzielt worden ist.

VrutschlanL.
Das Memorandum, welches Krakauer Profes¬

soren und Gelehrte gegen das Verbot der The'.l-
nahme österreichischer Polen an dem Po jener
Aerztetage an den Polen-Club im Reichsrathe
und die Regierung gerichtet haben, hat in Deutsch¬
land allgemeine Entrüstungh>nvorgerufen. So
schreibt eines der gemäßigtesten deutschen Blätter,
die Magdeburgische Zeitung: „Kein besserer Be¬
weis für die krankhafte Selbstüberhebung und
Selbsttäuschung, in die das Polenthum gerathen
ist, als die Eingabe der österreichischen Polen.
Gebildete Männer halten sich für „berechtigt"
und „verpflichtet", gegen eine Maßnahme, die
für das Innere Preußens angeordnet ist, Be
schwerde einzulegen bei ihrer Regierung. Sie
sprechen von einem vollberechtigten Verlangen
nach einem gleichen Rechte für alle österreichi¬
schen Staatsbürger, einem Verlangen nach gleich¬
mäßigen Rechten im Verkehre für die Ünter-
thanen der beiden verbündeten Staaten. Ganz
abgesehen davon, dass der Bund, der Deutsch,
land und Oesterreich-Ungarn an einander hält
und hoffentlich halten wird für alle Zeiten, von
slavischer Seite stets mit ungünstigem Auge an¬
gesehen und offenb'kämpst worden ist. wie darf
man wagen, die deutsche oder die preußische Re¬
gierung zu beschuldigen, dass sie im Verkehre
mit den österreichisch-ungarischen Staatsbürgern
ein verschiedenes Maß anwende? In dem Kampfe
den unsere Stammesgenosstn in Österreich für
die Erhaltung ihrer Sprache und ihres Volks-
thumS zu führen haben, hat das deutsche Volk

auf Seiten seiner Brüder in der Ferne gestanden.
Aber die deutschen Regierungen haben streng jede
Kundgebung der Deutsch-Oesterreicher auf deut¬
schem Boden verboten. Ein Schrei der Ent¬
rüstung würde durch garz Deutschland gegangen
sein, wenn man jetzt, zumal nach den Vorgängen
in Prag, den Polen aus Oesterreich und Russ¬
land hätte gestatten wollen, auf deutscher Erde
gegen das Deutschthum aufzutreten und unS im
eigenen Haufe Schimpf anzuthun.

Niederlande.
Am 10. S ptember findet in Amsterdam die

Krönung der jugendlichenKönigin Wilhelmine
von Holland, welche an diesem Tage die Zügel
der Regierung ergreift, statt. Erzherzog Friedrich
wird bei dieser Feier das österreichische Kaiser¬
haus vertreten. Wie bereits in Kürze gemeldet,
ist unter den mit der Ausschmückung der Straßen
für die Krönungsfeierlichkeiten beschäftigten Ar¬
beiter ein AuSstand ausgebrochen, der täglich an
Ausdehnnng zunimmt. Die Socialisten halten
fortgesetzt Versammlungenab und entwickeln eine
eifrige Agitation, um einen allgemeinen Ausftand
während der Krönungsfeier zu Stande zu bringen.
In allen Städten werden Meetings organisiert,
um gegen die Krönungsfeierlichkeiten zu prote¬
stieren. Das Central-Cvmits des Ausschusses
dieser Feste wird wahrscheinlichd'e in den ein¬
zelnen Stadtvierteln zum Straßenschmucke gesam¬
melten Gelder wieder zurückerftatten und alle
bisher begonnenen Arbeiten zerstören lassen. Das
Eomire will nämlich keinesfalls die Arbeitgeber
bewegen, sich den Bedingungen der Arbeiter zu
unterwerfen.

Hof-und Personal-Nachrichten.
Das k. k. Oberlcmdesgerichts-Präsidium hat den

Rechnungsvraktikanten FriedrichZ eder fel d zum
Rechnungsassiftmten, und den Rechtshörer Heinr.
Elsässer  zum Rechnungspraktikanten beim ober¬
landesgerichtlichen Rechnungsdepartemmt ernannt.

Aus Stadt und Land.
(Die Sehenswürdigkeiten von Inns¬

bruck.) Die städt. Verkehrssection hat die von
ihr rusammengestellte, als praktisch anerkannte
und willkommene Uebersicht der hauptsächlichsten
Sehenswürdigkeiten der Landeshauptstadt, die von
Zeit zu Zeit in den Tagesblättern zum Abdruck
gelangt, in einem effectvoll ausgestatteten Placat
herausgegeben. Dasselbe ist erweitert durch knappe
Angabe über die hübschesten und interessantesten
Spaziergänge und Ausflüge in die Umgebung
von Innsbruck, sowie der Wagenfahrten und der
geselligen Vergnügungen während des Sommers
und Winters. Das Placat, welches von der
Firma Lampe sehr hübsch ausgestattet wurde,
wird den Gasthofbesitzern. Cafetiers und anderen
Interessenten unentgeltlich überlassen und soll an
gut sichtbarer Stelle im Geschäftslocale. in den
Fremdenzimmern angebracht werden, damit die
Fremden sich rasch orientieren können. Der Be¬
zug der Placate erfolgt durch die Genossenschaft
der Wirte und für dieser Genossenschaft nicht

angehörige Interessenten durch die städtische Ver¬
kehrs-Section Innsbruck.

(Schule des Musikoereins .) Die durch
Abgang deS Herrn Lehrers Max Schanze er¬
ledigte Stelle für Elementar- und Chorgesang
wurde unter elf Comvetenten Herrn Ludwig
Mulher, der auch diek. k. Staatsprüfung für
das Musiklehrfach an Mittelschulen bestanden hat,
verliehen.

(Confiscationen .) Die vorgestern abends
ausgegebene Nummer 182 des „Tiroler Tag¬
blattes" vom 12 August wurde von der Staats¬
anwaltschaft wegen einer längeren Stelle des Leit¬
artikels„Der Kampf um die Schule" beschlag¬
nahmt. — Auch die socialdemokratische„Volks-
zeitung" verfiel vorgestern der Beschlagnahme.

(Druckfehlerberichtigung .) In der gest¬
rigen Nachricht über den Besitzwechsel in Wilten
ist statt Gnadi Gnadt zu lesen.

(Kaiser fei  er.) Morgen werden die Ge¬
meinden Mutters und Natters  das Kaiser-
jubiläum feiern und zwar findet statt: um halb
10 Uhr eine Feldmeffe in Mutters (celebriert
vom hochw. Herrn Prälaten von Wilten), dann
Ausmarsch der Schützen und Festgäste zum Schieß-
stand in Natters, dort Huldigung für Se. Ma¬
jestät den Kaiser(Ansprache gehalten von Herrn
Dr. Kathrein) und dann Eröffnung des Fest¬
schießens.

Aus Aldrans  wird uns geschrieben:
Morgen findet hier eine Kaiserjubiläumsfeier statt.
Um 7 Ubr früh versammeln sich dis Schützen
und die Musikkapellen von sämmtlichen umliegen¬
den Gemeinden und begeben sich dann in einem
feierlichen Zuge zum Festgotiesdienst, welcher um
8 Uhr seinen Anfang nimmt Nach Beendigung
desselben geht es nach einem feierlichen Umzug
ums Dorf zum Schießsiand, wo eine Festrede
gehalten und hierauf das Jubiläumsschießen,
welches zwei Tage dauern wird, eröffnet werden
wird. Von 12 Ubr an concertiert die in der
kleidsamen Nationaltracht ausgerückteSistranser
Musikkapelle im Gasthos zum Plattner.

Weitere Kaiserjubiläumsfeste finden morgen
statt in Kufstein, in Häring und in Brixlegg.
In Kufstein  ist um il  Uhr Festgottesdienst,
dann Festzuq durch die Stadt; um 4 Uhr Eröff¬
nung des Jubiläumsschießens. Um9 Uhr abends
erfolgt die Darstellung von zwei lebenden Bil¬
dern, welche die Entwicklung der sreiw. Feuer¬
wehr in Kufstein während der Jahre 1848—98
zum Gegenstände hat und wobei der ganze Lösch-
körver von Kufstein milwirkt. — In Häring
wird die Fe êr heute abends mit Pöllerschießen,
Bergbeleuchtung und Fackelzug fämmtlicher Berg¬
leute begangen. Morgen Festgotiesdienst. hierauf
Enthüllung der Gedenktafel an die Tiroler Frei¬
heitshelden in Häring, an die Hauptleute Josef
Alois Kögl und Peter Auflager von anno 18W.
hierauf Eröffnung des Festschiekens. — In Brix¬
legg  wird zugleich mit der Kaverfeier die Fahnen¬
weihe des Veteranenvereins vorgenommen, wobei
Frau Barbara Kaltschmid, Besitzerin des Gast¬
hauses„zum Judenw;rt", Fahnenpaihin ist.

(Unter einen Lasiwagen gerathen .)
Eine Bäuerin von Eigenhofen bei Zirl hörte am
11. ds. gegen7 Uhr morgens in der Nähe ihres
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Sauses da)klägliche Gebrüll eines Rindes. Zurtelle eilend, erblickte sie einen mit zwei Ochsen
bespannten, umgestürzten Lastwagen und unter
denselben den Fuhrmann. Da sie den Wagen
nicht beseitigen konnte, holte sie Leute herbei,
welche den Verunglückten hervorzogen, allein er
war, wie der gleichfalls rasch zur Stelle gebetene
Arzt constatierte, bereits seit mehreren Stunden
todt. Der Straßeneinräumer erkannte im ver¬
unglückten Fuhrmann, welcher eine Witwe mit
mehreren kleineren Kindern hinterläßt, einen Bauer
namens Thomas Nairz aus Platten. Wie man
noch nachträglich in Erfahrung brachte, fuhr
Nairz erst gegen Abend von Innsbruck in der
Richtung nach Telfs ab und dürfte verschiedenen
Umständen nach zu schließen auf dem Gefährte sitzend
eingeschlafen sein, denn die Geleise feines Wagens
weichen vom Straßenkörper ab und führen über
einen Damm, durch welchen da- Gefährte ver-
muthlich zum Falle kam. Das eine der beiden
Zugthiere wurde so schwer verletzt, dass man es
aufladen und zur Schlachtbank führen lassen
musste.

(Die Haller Salinenkapelle ), welche
morgen eine Jubiläumsfeier begeht, besteht 60
Jahre, nicht(wie ein Correspondent gestern,mel¬
dete) 75 Jahre. Dem ältesten ausübenden Mit-
gliede derselben, Karl Ebenbichler sen., welcher
bereits 45 Jahre bei der Kapelle ist, wird an¬
lässlich der Feier eine Ehrung zutheil werden

(Ans Kitzbühel ) wird uns geschrieben: Die
hier am 13. und 14. d. M. von den Veteranen
und Standschützen de- Bezirke- beabsichtigte Kaiier-
JubiläumSfeier, verbunden mit dem am 14, 15.,
13. und 20. d. M. stattfindenden Jubiläums-
Bezirks- Schießen dürste, den Vorbereitungen
nach zu schließen einen geradezu großartigen Ver¬
lauf nehmen. Bereits seit Längerem wird an der
Aufstellung von Flaggenmastenund Triumph¬
bogen gearbeitet. An dem Feste dürsten über
1000 Veteranen und Standschützen Lheilnehmen.
Programm: Samstag den 13. halb9Uhr abends
Fackelzug mit Musik, Berg- und Stadtbeleuch-
tnng; Sonntag5Uhr früh Tagreveille, bis 9 Uhr
Empfang der einlangenden Festgäste, 10 Uhr
Festmesse im Freien auf dem Stadtplatze; 11 Uhr
Festzug durch die Stadt zum k. k. Bezirksschieß¬
stand; halb 3 Uhr Beginn de- Schießens, Con-
cert der eintreffenden Kapellen beim Schießstand
und in den Gastgärten.

(Aus Gossensaß ) wird berichtet: Sonntag
den 14. dS. findet als Vorfeier des Geburts¬
tages des Kaisers eine Ausstellung statt. Die¬
selbe wird außer einer alpinen Ausstellung auch
Trachten, Nahrungsmittel, Kochkunst, Blumen
und Obst, Maschinen, auch ein Specialitäten-
Theater, Polizeipavillon, Raritätenmuseum, Auto¬
maten- und Photographie-Ausstellung, türkisches
Kaffeehaus, ungarische Weinstube, Zigeunermusik
und auch Papierschnitzelsuchen umfassen. Nach¬
mittags4 Uhr beginnt ein damit verbundener
Radfahrercorso. Für die schönst ausgeschmückten
Räder und für Langsamfahren sind Preise aus-
gesetzt. Der Aufstellungsplatzbefindet sich am
nördlichen Ausgange des Dorfes. Außerdem gibt
er noch Glückshafen, Jubiläumspost, Kinemato-
graph und Schönheitsconeurrenz. Von3—8 Uhr
Musik, von 9 Uhr ab Tanz. Der Beginn des
eigentlichen Festes ist um 2 Uhr nachmittags.
Im Falle ungünstiger Witterung findet das Fest
Montag den 15. ds. statt.

(Bismarckfeier in Bozen.) Vorgestern
abends fand in Bozen eine von den Deutsch¬
nationalen Bozens veranstaltete Trauerfeier für
Bismarck statt, die von ca. 200 Personen, Herren
und Frauen aus Bozen und dort gegenwärtig in
großer Zahl weilenden Reichsdeutschen, besucht
war. Herr G. Traenkel hielt die Gedenkrede.
An den Fürsten Herbert Bismarck wurde folgende
Beileidskundgebung gerichtet: „Die zur Ehrung
des Gedächtnisfesfür weiland Fürst Otto von
Bismarck tagende Versammlung der Deutsch-
nationalen von Südtirol erlaubt sich Euer Durch¬

laucht das innigste Beileid über den Verlust
Ihres Vaters, der zugleich ein unersetzlicherVer¬
lust des gesammten deutschen Volkes ist, auszu¬
drücken. Die Deutschnationalen Südtirols."

(Die Nummern des deutschen „Reichs¬
kanzlisten .") Die „Bozner Nachr." bringen
folgendes Geschichtchen: Kam da vor etlichen Tagen
ein altes Weibele aus unserer Nachbarschaft in
eine Bozner Lotto-Collectur und begehrte zu wissen,
wie die Nummern des deutschen„Reichskanzliflm"
heißen, welche neulich in den Zeitungen drinnen
gestanden sind. Der Lottocollectant' machte ein
verdutztes Gesicht und kannte sich anfangs nicht
aus, was denn eigentlich das Weibele haben
möchte. Darum richtete er die Frage an das¬
selbe, war für Nummern es sein sollten? Ja,
entgegnete die alte Lotterieschwester, ich meine
die Nummern vom frühern„Schreiber" des alten
lutherischen Königs von Preußen, der uns Schläg'
geben und der dann noch später die Franzosen
zusammeng'haut hat — dieselbigen Nummern
möcht' ich gern fetzen. Collectant: Also die Daten
vom Fürsten Bismarck wollt Ihr setzen? — Das
Weibele: Ja , fett wol fett.

(Touristischer Unfall ). Vorgestern abends
traf in Bozen die Nachricht aus Gröden ein, dass
der bekannte Hochtourist und Landschaftsmaler
Emil Terschak und seine Gattin bei der Bestei¬
gung des Langkofels abgestürzt sind. Wie nun aus
Bozen berichtet wird, bezieht sich die Nachricht
von dem Absturz auf einen Unfall, den Herr
Terschak schon vor mehreren Tagen gelegentlich
einer photografischen Excursion in die Langkosel-
gruppe erlitt. Terschak, welcher für die Bozner
Jubiläumsausstellung Aufnahmen am Langkofel
machte, bestieg den 3178 Meter hohen Langkofel,
welcher heuer besonders steingefährlich sein soll,
mit seiner Gattin und hatte seinen werthvollen
Apparat eben an einer exponierten Stelle unter¬
halb des Langkofelgletschers postiert, als sich ober
den Touristen Steine lockerten(wie es heißt,
durch'eine vorangegangene Partie), die Herrn
Terschak zu Fall brachten, ihn und seine Frau
verletzten und den Apparat in einen Abgrund
schleuderten, wo er zerschellte. Glücklicherweise
waren die Verwundungendes Terschak'schen Ehe¬
paares nur leichter Natur, so dass Herr und
Frau Terschak, die bekanntlich seit Jahren in St.
Ulrich in Gröden ihren ständigen Wohnsitz haben,
wieder vollkommen wohl sind.

(Tiroler Sängerbund .) An die Bundes¬
leitung des Tiroler Sängerbundes zuhanden des
Herrn BundespräfidentenDr. Georg Wagner in
Bruneck ist durch Se. Excellenz den Hrn. Statt¬
halter Grafen Merveldt folgendes Schreiben ge¬
langt: „Im Allerhöchsten Aufträge gebe ich dem
Tiroler Sängerbünde für seine anlässlich des be¬
vorstehenden 50jährigen RegierungsjubiläumsSr.
k. u. k. Apostolischen Majestät dargebrachte Hul¬
digung den Allerhöchsten Dank biemit bekannt."

(Besi tzwechsel.) Wie aus Bruneck gemeldet
wird, ist die dortige Stegerische Brauerei durch
Kauf in den Besitz der Gebrüder Stemberger
übergegangen.

(Unglück auf dem Gardasee .) Am9. ds.
vormittags wollten zwei Männer in einem Kahne
6 Rinder über den Gardasee von Castelletto nach
Gargnano bringen; infolge eines heftigen Wind¬
stoßes schlug der Kahn um und Männer und
Thiere fielen ins Wasser. Die beiden Männer
wurden mit knapper Roth durch Fischer von
Gargnano gerettet; Rinder wurden nur drei
herausgebracht.

(Vergiftung .) Aus Dornbirn wird dem
„V. Volksbl." gemeldet: Im Stalle der Ge¬
schwister Minder in der Schmelzhütte sind vorige
Woche durch eine von unbekannter Hand gegebene
sehr starke Giftmischung zwei Ziegen und einige
Hühner zu Grunde gegangen. Die Familie,
welche vom Fleische der verendeten Thiere aß,
wurde nur durch dessen schlechten Geschmack vor
weiterem Genüsse und so vor dem Tode gerettet.

Erst später' aufgefundeneSpuren des Giftes
führten zur Entdeckung der Unthat- Die Unter¬
suchung über den verbrecherischen Bubenstreich ist
im vollsten Gange.

Aus aller Welt.
(Ein angeklagtes Witzblatt .) In ge¬

heimer Verhandlung hatte sich vorgestern in Wien
vor dem Schwurgerichte der verantwortlicheRe-
dacteur der„Pschütt-Caricaturen",Victor Schreiber,
wegen des Vergehens gegen die öffentliche Sitt¬
lichkeit zu verantworten. In der Anklage heißt
es, dass die Aufmerksamkeit der Staatsanwalt¬
schaft durch zahlreiche Kundgebungen aus dem
Publicum auf die Obscönitäten dieses Blattes ge¬
lenkt worden fei. Gegen den Angeklagten, der
nicht erschienen war, wurde in eontumaemmvor¬
gegangen. Seine schriftlich verlesene Aussage er¬
klärt, er habe in den incriminierten Bildern und
Texten nichts Anstößiges gesehen. Er wurde zu
sechs Monaten strengen Arrests verurtheilt, wo¬
gegen sein Vertheidiger die Berufung einlegte.

(Vogelschutzcongress.) Der in Graz statt¬
gehabte Internationale Thier- und Vogelschutz¬
congress nahm nach einem vom Ministerialrath
Dr.' Karl Ohlsen-Rom erstatteten Bericht über
den Stand der Frage eines inter, ationalen Vogel¬
schutzgesetzes den vom Referenten gestellten Antrag
einstimmig an: „Die Regierungen sind zu er¬
suchen, eine internationale Commission für Vogel¬
schutz zu schaffen." Desgleichen wurde der An¬
trag des Professors Baßler- Grottenhof auf
Schaffung einer internationalen Bienenzucht- und
Vogelschutz-Gesetzgebung einstimmig angenommen.
Weiters empfahl Konrad Dünckel-Leipzig die An¬
nahme einer Resolution, in der die internationale
Presse ersucht wird, in keiner Weise für thier-
quälerische Schaustellungen und Volksbelustigun¬
gen einzutreten. Nach einhelliger Zustimmung
beantragte Miss Kate Deighton-Cannstadt im
Anschluss an diesen Vortrag, an sämmtliche Thier¬
schutzvereine mit dem Ersuchen heranzutreten, dass
dieselben gemeinschaftlich für Abschaffung der Me¬
nagerien eintreten sollen. Der Antrag wurde
einstimmig angenommen.

(Ein Radfahrer auf dem Großglock¬
ner .) Vom Glocknerhause wird als Curiosum
geschrieben, dass am letzten Samstag abends ein
Radler(selbstverständlich mit Rad) auf der Elisa-
bethruhe augelangt ist und willens war, am
nächsten Morgen über die Pfandelscharte nach
Ferleiten zu gehen, beziehungsweise das Rad zu
— tragen.

(Brände .) In Südungarn wütheten in den
letzten Tagen an mehreren Orten verherende
Brände. Vorgestern sind drei Gemeinden abge¬
brannt. — Aus Kasan, 12. ds., wird gemeldet,
dass seit 11. ds. Nachmittag der untere Stadt-
theil brennt. Mehrere Fabriken zund Kasernen,
sowie mehr als hundert andere Gebäude sind
bereits eingeäschert.

(Opfer der  Hitze .) Aus Breslau, 10. ds.,
wird gemeldet: Bei einer Felddienstübung der
8. Compagnie des 157. Regiments zu Neisse
fielen zahlreiche Soldaten infolge der großen Hitze
um. Ein Soldat ist gestorben und mehrere schwer
erkrankt.

(„Bismarck -Reden ") ist der Titel der
neuesten Publication des bekannten Bismarck-
Forschers Horst Kohl, die soeben bei der G. I.
Göschen'schen Verlagsbuchhandlung in Leipzig er¬
schienen ist. (Brosch. 5 Mark.) Es ist eine von
bewährter Hand bearbeitete Auswahl aus dem
reichen Schatz der Bismarck'schen Reden. Die
Widmung der Ausgabe, die noch in den letzten
Lebenslagen des Fürsten in Friedrichsruh ein¬
traf, hat Gräfin von Rantzenau entgegengenom¬men.

(Ein furchtbares Gewitter)  mit orkan¬
artigem Sturm und Hagelschlag verwüstete am
10. ds. weite Ländereien in den Provinzen Mantua
Parma, Bologna, Ravenna und Treviso. Viel-
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fach wurden Bäume entwurzelt und Dächer ab- ^
gedeckt. Der Hagelschaden ist sehr groß.

(Ueber das Befinden des Papstes)
wird aus Rom, 11. ds. gemeldet: Nickt nur die
Blätter, sondern auch der Leibarzt Dr. Lapponi
bestätigen, dass das Unwohlsein des Papstes
obne Bedeutung und dass alle anders lautenden
Gerüchte falsch seien. Dr. Lapponi war die Nacht
über in seiner Wohnung und nicht im Vatican.
„Messagero" veröffentlicht sehr eingehende Ein-
zelnheiten über das Befinden Leo XIII. und
meldet, es seien Anzeichen einer gastrischen Ent¬
zündung vorhanden. Dr. Lapponi verordnete
eine Arznei. Gestern abends nahm der Papst
Nahrung zu sich; sein Befinden besserte sich, die
Stimmung war vorzüglich. Heute früh erhob sich
der Papst um6 Uhr und las die Messe. Doctor
Lapponi besuchte den Papst um 8 Uhr.

(Leo XIII . über seinen Nachfolger .) ,
Wie römische Blätter erzählen, nennt Leo XIII.
den Cardinal Girolamo Maria Gotti oft scherz¬
weise„meinen Nachfolger" (mio »uccessore). In
den vatikanischen Kreisen nimmt man jedoch diesenj
Scherz sehr ernst und will schon heute in dem
genannten Kirchcnfürsten den zukünftigen Candi-
daten für die Tiara sehen, zumal bei ihm auch
die Prophezeiung des Malachias, dass nach
„Lumen in coelo" (Leo XIII .) tfignis ardens"
(„brennendes Feuer") den päpstlichen Stuhl be¬
steigen werde, genau eintreffen würde, da derselbe
eine brennende Fackel im Wappen führt. Cardinal
Gotti zählt jetzt 64 Jahre und gehört einem
Mönchsorden an. Den Cardinalshut wollte er
seinerzeit nicht annehmen, und Leo XIII. musste
ihn dazu zwingen Der Cardinal führt indes
noch heute ein Klosterleben, bewohnt auf dem
Forum Trajanum ein bescheidenes Zimmer und
schläft aus hartem Lager. Man rühmt ihm eine
große Gelehrsamkeit und einen äußerst concilianten
Charakter nach. Den genannten Blättern zu¬
folge soll er sogar im Heiligen Collegium einer
Annäherung an Italien oft das Wort reden.

(In Dover)  wurden am Montag etwa 2000
deutsche Brieftauben losgelassen. Sie sollten nach
Düsseldorf und nach anderen deutschen Städten
fliegen. Die Vögel befanden sich in 63 Körben. j
Zwei deutsche Herren ließen die Tauben fliegen;
einer von ihnen soll ein deutscher Beamter ge¬
wesen sein. Ueber Taubenflug gibt es noch kein
Gesetz. Das Wetter im Aermelcanal aber war
sehr rauh, als die Thiere fortgelassen wurden.
Zuerst flogen sie ihrem Bestimmungsortzu; viele
aber kehrten dann nach England zurück. Sie
konnten gegen den Sturm nicht ankommen, der
immer heftiger wurde. Wahrscheinlich sind die
Tauben, welche nicht nach Dover zurückkehrten, !
im Unwetter umgekommen. Diejenigen Tauben.
dagegen, welche nach England einstweilen zurück-
gekommen sind, werden wahrscheinlich erst besseres
Wetter abwarten und dann in die Heimat zurück¬
kehren. Die deutschen Herren, in deren Händen
die Tauben waren, reisten vorgestern von Dover
ab. Das britische Auswärtige Amt hat den Be¬
fehl an die Küstenwachen ertheilt, die zurückkeh¬
renden Tauben einzufangen. Eine Menge fliegt
noch um den Admiralitäts-Pier von Dover her¬
um. Die Tauben haben vier verschiedenen Ge¬
sellschaften gehört.

(Eine Neuerung auf der Eisenbahn .)
Die Orleans-Eisenbahnverwaltung hat, wie aus
Paris berichtet wird, seit etwa vierzehn Tagen
versuchsweise eine Neuerung eingeführt, die sich
bis jetzt vorzüglich bewährt hat. Es handelt sich
um eine einfache Vorrichtung, die die Reisenden
vor Wind und Staub schützt; während früher
die bei geöffnetem Fenster in der Zugsrichtung
sitzenden Reisenden von dem Zugwind und dem
Staub belästigt wurden, kommt dies bei An¬
wendung des äußerst einfachen und sinnreichen
Apparates nicht mehr vor. Derselbe besteht aus
zwei dünnen Holzleisten, die der Länge nach an
denThürpfosten, eine außen in der Nähe des
Thürgriffes, die andere innen an der Seite der

Thürangeln befestigt sind. Diese Holzleisten:
werfen nun einerseits dm Staub zurück und hal¬
ten andererseits den Wind auf.

(Eine Kadfahrt nach Kiaotschau.) Am
Samstag haben im Aufträge einer deutschen
Fahrradfabrik zwei Berliner Radfahrer eine Rad-
sahrt nach Kiaotschau angetreten. Der Techniker
Knrtt Möller und der Mechaniker Albert Hah-
mann sind mit der Gründung einer Fahrrad-
Niederlassung in Kaotschau beauftragt worden.
Die Radfahrt soll hauptsächlich Reclamezwecken
dienen, um die Haltbarkeit der Maschinen zu er¬
weisen. Die Fahrt geht über Budapest, Buka¬
rest, Constantinopel. Teheran, Delhi, Lbasa und
Veking. Die gewaltige Strecke von Berlin bis
Kiaotschau, etwa 17.000 Kilometer, soll in fünf
Monaten zurückgelegt werden. Die für diese
Riesenleistung bestimmten Fahhräder sind 28pfün-
dige Tourenmaschinen mit Continental-Pneumatik-
reifen; von letzteren haben die Fahrer noch ein
Paar Reserveschläuchemit. Außer einem Gummi
mantel, einem Sonnenhut, Krimslecher, vorzüg¬
lichen Karten haben die Radler kein weiteres Ge¬
päck bei sich.

(Eine merkwürdige  Misch -Ehe.) Der
Hodscha in Belgrad, Faladzic, vollzog, wie das
„Semliner Tagbl" meldet, in der Belgrader
Barjak-Dschamia die Trauung des Zaim Sehovic
aus Trebinje in der Herzegowina mit der Leh¬
rerin am Trebinjer Kindergarten, einem Fräulein
aus Agram, welche eine Croatin ist und der
römisch-katholischen Kirche angehört. Beide Ehe¬
gatten behalten ihren Glauben, doch sollen die
Kinder im mohamedanischen Glauben erzogen
werden.

(Eine furchtbare Windhose)  zerstörte am
7. August, wie aus Sündern in Westphalen be¬
richtet wird, einen Theil des Kreises Arnsberg
auf viele Stunden Länge. Während eines schweren
Gewitters zeigte sich am Firmament eine licht¬
helle Wolke, die mit Blitzzugsgeschwindigkeit da¬
herflog und auf der Erde überall, wo sie hin¬
kam, große Verheerungen anrichtete. Auf ihrem
Wege sind fast sämmtliche Dächer abgedeckt,
Sparren und Balken sortgcflogen und diverse
Gebäude zusammengestürzt. Viele tausend Bäume
sind entwurzelt, über einen Meter dicke Eichen
liegen geknickt, zersplittert am Boden. Unzählige
Vögel, Elstern, Krähen und namentlich Sper¬
linge. bedeckten die Erde. Ein Schäfer rettete
sich dadurch, dass er sich flach auf den Boden
legte, ein Theil der Schafe wurde in die Luft
gewirbelt. Die Windhose hat sich bei der Zer¬
störung recht launenhaft benommen. An der
Eisengießerei Christianenhütte drückte sie die
massiven Wände ein und zerstörte das ganze Ge¬
bäude, während die benachbarte größere Schreib¬
maschinenfabrik und Papierfabrik ganz unbeschä¬
digt blieb. An einem großen langen Bauern¬
hause, das von zwei Besitzern unter einem Dach
an einander gebaut worden ist, wurde das Haus
des einen Bauern fast vollständig zerstört, hin¬
gegen das Haus des Nachbarn nur ganz unbe¬
deutend beschädigt. Der Gesammtschaden ist be¬
deutend und viele der meist mit wenigen Glücks¬
gütern gesegneten Bewohner des Sauerlands trifft
der Verlust recht hart.

Der spanisch-amerikanische Krieg.
In einem ungarischen Blatte veröffentlicht der

Reichstagsabgeordnete Karl Schmidt das Urtheil
eines hervorragenden österreichisch-ungarischen
Seeoffiziers über das Verhalten des Admirals
Cervera vor und bei seinem Ausbruch aus der
Bucht von Santiago. Dass der Admiral sich in
die Bucht zurückzog, will der Offizier nicht tadeln,
da er die Gründe des Rückzugs nicht kenne;
desto schärfer tadelt er es, dass der Admiral un-
thätig in der Bucht liegen blieb und nicht einmal
die Landung der Amerikaner zu verhindern suchte.
Die gröbsten Fehler aber machte er bei dem Aus¬
bruch selbst, indem er die elementarsten Regeln

für eine solche Action außer Acht ließ; er suchte
weder den Feind durch einen Scheinausfall zu
täuschen, noch theilte er dessen Streitkräfte durch
eine gleichzeitige Action zu Land, noch führte er
die Action im Schutze der Nacht durch, sondern
trotz des bittern Lehrgelds, das die Spanier in
Folge der nächtlichen Einfahrt Dewey's in die
Bucht von Manila zahlen musste, fuhr Cervera
„am helllichten Tage ruhig und majestätisch mit
der Grandezza eines Don Quixote aus dem Hafen
heraus und direct in den Bereich der Kanonen
der amerikanischen Kriegsschiffe hinein." Dann
heißt es: Der gröbste Fehler war, dass Cer¬
veras' Flotte im Kielwasser des führenden Schiffes
fuhr, und zwar in den enormen Zwischenräumen
von zehn Minuten bis zu einer Viertelstunde.
Jedes Schiff im Kielwasser des vorangehenden,
so näherte sich die Flotte Cervera's der Samp-
son's, das heißt mit anderen Worten: jedes Schiff
fuhr, und zwar in riesigen Intervallen, denn in
zehn Minuten kann ein Schiff mehr als eine
englische Meile zurücklegen, genau in der Linie
und Richtung, welche das vorangehende Schiff
genommen. Diese Formation zu wählen, war
von Cervera nicht Leichtsinn, dies ist geradezu
Wahnsinn! Denn dies bedeutet nichts weniger
als dass die Amerikaner Zeit hatten, von ihrer
gesammten Flvttenmacht auf jedes einzelne spa¬
nische Schiff ein concentrisches Feuer zu richten.
Bis sich das zweite Schiff den Amerikanern
näherte, war das erste schon in den Grund ge¬
schossen und die Amerikaner hatten Zeit, ihr con¬
centrisches Feuer auf das nächste zu richten und
dasselbe geradeso in den Grund zu bohren, wie
das erste. Und so gieng es weiter! Als die
letzten Schiffe die ersten vernichtet sahen, suchten
sie in der Flucht ihr Heil. Zurück konnten sie
nicht mehr, denn so schnell läßt sich nicht wenden
und so fuhren sie heldenmüthig(?) auf die Felsen
am Ufer. Kein einziger Spanier, als er sich
verloren sah, hat den Versuch gemacht, wenigstens
einen Amerikaner zu rammen. Soll man das
auch Heldenmuth nennen? Nur so läßt es sich
erklären, dass die ganze spanische Flotte vernichtet
und kein einziges amerikanisches Schiff ernstlich
beschädigt wurde. Wenn schon Cervera zur Un¬
zeit und bei Hellem Tageslicht den Ausfall machte,
so wäre es seine verdammte Pflicht und Schul¬
digkeit gewesen, ein Schiff fest hinter dem andern
— so weit natürlich thunlich ist — an dem
Wrack des „Merimac" vorüber auslaufen, vor
dem Wrack aber die Schiffe in Colonnen aus-
fahren und sodann die Colonne einen gleich¬
zeitigen Angriff auf die amerikanische Flotte
machen zu lassen. Wenn die Schiffe in Colonne,
unterstützt von den Geschützen des Forts, gleich¬
zeitig das Feuer der Amerikaner erwidert hätten,
so hätten die letzteren wohl auch siegen können,
doch wäre ihnen der Sieg keineswegs so leicht
geworden. Cervera hat so gehandelt, wie etwa
ein General, der zehn feindlichen Divisionen
gegenüber mit ebenfoviel Divisionen steht und,
anstatt dieselben in Gefechtslinie aufmarschieren
zu lassen, jede Gefechtsdivision einzeln und in
Marschformation den in Gefechtsformationbe¬
findlichen zehn feindlichen Divisionen entgegen¬
schickt und so jede seiner Divisionen einzeln durch
das concentrische Feuer des entwickelten Feindes
hinschlachten lässt. Eincn̂,solchen General und
einen solchen Admiral nennt man keinen Helden,
der gehört vors — Kriegsgericht!

Mit dem gestrigen Tage haben die Feindselig¬
keiten zwischen Spanien und den Vereinigten
Staaten, deren Fortsetzung seit dem Augenblick,
in welchem Spanien sich zur Annahme der ame¬
rikanischen Friedensbedingungen bereit erklärt
hatte, vollkommen zwecklos geworden war, end¬
lich ihren Abschluss erfahren. Das in Washing¬
ton zwischen dem dortigen Staatssecretär Day
und dem französischen Botschafter Cambon, dem
spanischen Sachwalter, vereinbarte Präliminar-
Protokoll hat die Billigung der Madrider Regie-
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rung gefunden und Cambon ist unverzüglich er¬
mächtigt worden, im Aufträge Spaniens seinen
Namen unter das Protokoll zu setzen. Von
Washington wie von Madrid aus wird nun der
Befehl zur unverzüglichen Einstellung des Kam¬
pfes durch den elektrischen Draht nach Cuba,
Portorico und den Philippinen übermittelt.

(Dralffnawrichten dp« Corr .-Durrau .)

Madrid  12 . Aug. Man versichert) der spa¬
nische Botschafter in Paris werde Vorsitzender
bei den Verhandlungen der Friedenscommission.
Spanien wünscht die Souveränität im ganzen
Philippinen-Archipel unter Gewährung weitgehen¬
der politischer und administrativer Reformen zu
behalten. Dem „Jmparcial" zufolge werden die
Cortes nur zur Ratificierung des Friedensver¬
trages zusammentreten. Die Amerikaner besetzten
Mayaguez auf Puertorico nach einem Kampfe
mit den Spaniern.

Washington,  12 . Aug. Das Friedens¬
protokoll  wurde heute Nachmittag unter¬
zeichnet.  Der Kriegsseeretär ordnete die Ein¬
stellung der Feindseligkeiten an.

Mleorologzsrke Kksbalüinugm an ckerTnürerML.

Niedrigste Temperatur heute Früh : -f- ir4 (~f- 9*1)
Höchste Temperatur gestern : - j- 24.2
Sonnenscheindauer am 12. August : 11.3 Stunden.
Städtische Schwimmschule : 17 * ß
Bad - und Waschanstalt Innsbruck : 17 • K
Schwimmschule in Büchsenhausen : 17 ° ß

*) 0 - - Windstille , 6 ==r © tur ..i, 1-. ^ : . iru.
**) 0—  ganz heiter , 3 — sajl heiter , L— halb bewölkt,

10 — ganz bewölkt.

Viiiernngg-Keriöii
iom Central -Bureau des Tiroler Landesverbandes für

Fr . mdenverlehr in Jnrlsbruck.
Vom >3 August

Ort : Wetterstand Temperatur:
Brixen am Eisack . Schön -s- 12 6 B.
Bozen : Hell -f- lt » • R.
Toblach : — —

Keiierberikkii der rieieorslsgisckenRnsiali in Znrick.
Vom 12. August.

1. Lustdruck-Minimum : 750 —755 Westen Irlands.
„ Maximum : 775 —770 Nordeutschland.
2. Minimum : Sicilien.

Prognose : Biirtdrichtung : nordöstlich . Bewölkung:
heiter . Niederschläge : keine. Tempera¬
tur : warm.

Gffeeten- mrd Wechsel-Gorrrfe.
Vom 12 . August.

Einheitl . Rente B .R . 101.80
detto Silber 101.55

4% Oest . Goldrente 121 6b
4% „ Kronerente 101.20
4% Ung. Goldrente 120 .75
4% „ Kronenrente 98 .50
Bank -Aetien . . . . 906—

Credit -Actien . .
London vist a . . .
100-Marksch . R .W
20-Mark -Stücke.
20-Francs -Stücke
Ital . Banknoten
Ducaten.

. .$60,40

. 120.05
,58.82 ‘/a
. 11.75

9.52 ‘/a
44 .25

. 5.63

Drahtnachrichten.
(Drahtnachrichtendes Corr.-Burrau.)

Wien,  13 . Aug. Die „Wiener Zeitung"
meldet: Se. Majestät der Kaiser ernannte den
Statthaltereirath in Innsbruck, Thedor Schwarz,
zum Hofrathe für Trient und verlieh ferner dem
Landesgerichtsrathein Trient, Joses Lachmann,
anlässlich seiner Versetzung in den Ruhestand den
Titel und Charakter eines Oberlandesgerichts-
rathes.

Wien,  12 . Aug. Baron Banffy ist heute
abends nach Ischl abgereist, wo er ein dis zwei
Tage verbleibt. Graf Thun ist in Ischl einge- i

troffen und vom Kaiser in Audienz empfangen
und dem Familiendiner zugezogen worden.

Rom,  12 . Aug. Der Papst befindet sich
wohl und nahm heute die Audienzen wieder auf. .

Paris,  12 . Aug. Die Anklagekammer ent- j
schied, Esterhazy und Madame Pays können rffcht
vor die Geschworenen gestellt werden. Esterhazy
wurde nachmittags freigelaffen.

London 12 . Aug. Die Parlamentsseffion
wurde heute mit einer Thronrede geschloffen. Die
Rede bezeichnet die Beziehungen Englands zu den
anderen Mächten als fortdauernd freundliche, be¬
klagt den amerik.-spanischen Krieg, da England
mit beiden Mächten durch viele Bande der Zu¬
neigung und Ueberliefernng verbunden ist, und
drückt'die Hoffnung aus, dass die eingeleiteten
Verhandlungenzu einem ehrenvollen, dauerhaften
Frieden führen werden. Die Thronrede erwähnt
die durch Veränderungen in den territorialen Be¬
ziehungen anderer Mächte zu China veranlasse
Pachtung Weihaiweis sowie gewisser an Hong¬
kong anstoßenden Oertlichkeiten und spricht die
Hoffnung aus, dass diese Vereinbarungen zur
Aufrechthaltung der Unabhängigkeitund Sicher¬
heu Chinas führen werden. Die Thronrede er¬
wähnt dann auch die Räumung Thessaliens und
die mit Frankreich abgeschlossene Uebereinkunft
betreffs Westafrika, dankt dem Unterhause für die
weitgehenden Bewilligungen für die Vertheidigung
des Reiches und fügt hinzu, dass die verlangten
Opfer schwer sind, aber nicht größer als die An¬
forderungender Gegenwart erheischen.

Genua  12 . Aug. Bei Ponte Decimo stieß
gestern abends ein Durchgangszug mit einem
Güterzug zusammen. 11 Personen wurden ge-
tödtet, darunter7 vom Fahrpersonal, und gegen
40 verletzt.

(Prrvalkrlrgrarmn der Wagnrr'schrn Zkg.-Adm.)
Wien,  13 . Aug. Ministerpräsident Graf

Thun, der gestern vom Kaiser in Audienz em¬
pfangen wurde, verbleibt mehrere Tage in Ischl,
wo Ministerpräsident Baron Banffy heute Audienz
hat. Uebereinstimmend wird gemeldet, dieser werde
seine Demission geben, falls die Krone nicht den
ungarischen Standpunkt, das Ausgleichsprovisorium
könne nicht auf dem Wege des Paragraphs 14 er¬
ledigt werden, acceptiert. Die Lage wird allge¬
mein als sehr ernst bezeichnet, doch heißt es ver¬
einzelt, es werde doch ein Ausweg gefunden wer¬
den. Es solle, schreibt das „Neue Pester Jour¬
nal", in einer Conferenz zwischen beiden Finanz¬
ministern ein Vorschlag aufgetaucht sein, welcher
es ermöglichen wird, ohne Verletzung des formalen
Standpunktes der ungarischen Regierung, eine
Form für Erhaltung des Zoll- und Handels-
bündniffes zu finden, und möglicherweise gelingt{
es der vermittelnden Einwirkung der Krone einej
Einigung in diesem Sinne herbeizuführen. j

Anderseits soll auch Graf Thun den Gedanken
noch nicht aufgegeben haben, seine Grundzüge
eines Sprachengesetzes einer gründlichen Revision,
welche die Einwendungen der Deutschen berück¬
sichtigen würde, zu unterziehen, den Reichsrath
im September einzuberufen, die revidierten Grund¬
züge ihm vorzulegen und einen neuerlichen Appell
an die Parteien zu richten, diese Vorlage in Be-
rarhung ziehen uud während der Ausschussbe-
rathung das Nothwendigste für die Er haltung
der wirtschaftlichen Gemeinsamkeit mit Ungarn
vorzulegen. Zu einem bestimmten Beschlüsse in
dieser Beziehung scheint die Regierung allerdings
noch nicht gelangt zu sein. — Das „Vaterland"
dementiert die Nachrichten von einem eventuellen
Wechsel in der Leitung des Ministeriums des
Aeußern und des Reichfinanzministeriums.

München,  13 . Aug. Gestern abends fand
eine stimmungsvolle, künstlerische grandiose Bis¬
marck- Trauerseier  auf dem Königsplatz
statt. Vor den trauergeschmückten Propyläen
war ein Riesensarkophag; zahlreiche rothlvdernde,
schwarzrauchige Feuerbecken waren rundum auf
dem Platz und auf den Gebäuden. Unter den !

Klängen des Beethoven'schen Trauermarsches
legten hundert Fahnendeputationen Kränze nieder.
Der Gesang eines Chorals und eine Apotheose
am Sarkophag beendigten die Feier. Schließlich
wurde die „Wacht am Rhein" von den Tausen¬
den, welche den Platz füllten, gesungen. Für die
Feier waren 26.000 Karten ausgegeben worden.
Tausende konnten gar keine Karten mehr be¬
kommen.

Hamburg,  13 . Aug Noch immer laufen
in Frwdrichsruh Kundgebungen und Kränze ein.
Die Zahl der letzteren beträgt bis jetzt 1300.

Sophia,  13 . Aug. Die Nachricht von ein.r
Allianz zwischen Montenegro und Bulgarien wird
in hiesigen amtlichen Kreüen bestritten. Die
reale Union von welcher Fürst Nikolaus tn seinem
Toaste gesprochen, sei bloß eine überschwängliche
Redewendung.

Bereinsnachrichten.
(Freiwillige Feuerwehr Innsbruck .) Heute 3 Uhr

nachm . Beerdigung des Spritzenmannes der 1. Comp.
Franz Semreyp . Die Mitglieder werden eingeladen,
insbesondere die 1. Comm , sich am Leichenbegängnis
zahlreich zu betheiligcn . Versammlung 2 % Uhr beim
Hauptmagazin.

Morgen Feuerbereilschaft der 3. Compagnie 1. Zug.
Montag Feuerbereitschaft der 3. Compagnie 2- Zug.
lD . u . Oe. Alpenverciu .) Die Section Nördlingen

eröffnet Dienstag den 16. ds . ihre neuerbaute Schutz¬
hütte auf der Reitherspitze und ladet die Mitglieder
unserer Section zur Theilnahme an dieser Feier freund-
lichst ein. Zusammenkunft Montag abends in Reith.
Ansichten der neuen Hütte sind gegenwärtig bei Czichna
ausgestellt.

(Verein der Reichsdeutschen ) Heute Vereinsabend tut
Gasthaus zur Eisenbahn . Begrüßung des Kegel-Clubs
,Mumchia ". Morgen nachmittags Ausflug nach Jgls.
Montag vorm . Ausflug ins Stubaithal rum Jagerhof.

(Innsbrucker Stemmclub .) Heute abends 8 Uhr
Uebungsstunde . Hernach Kneipe im Clublocale.

(Fachverein der Buckbinder .) Heute « '/, Uhr abends
Generalversammlung beim goldenen Dachl . Zahlreiches
Erscheinen unbedingt nothwendig.

Mtsgruppe der Eisen - und Metallabeiter .) Morgen
Ausflug nach Fulpmes . Zusammenkunft 5 Uhr früh
bei der Triumphpforte.

(Fachverein der Schuhmacher .) Heute 8 Uhr beim
goldenen Löwen Monatsversammlung mit Vortrag.

(Gewerkschaft der Schneider .) Heute Samstag 8 Uhr
abends Monatsversammlung beim goldenen Dachl.

(Bicycle -Clnb Milten .) Sonntag und Montag Club¬
fahrt nach Zirl —Mittewald —Walchensee—Jachenau—
Schliersee —Tegernsee —Bad Kreith Achenkirch—Jenbach
—Innsbruck . Abfahrt punkt 4 Uhr früh vom Clubheim
Hotel Veldidena . Teilnehmer wollen sich mit deuffchem
Gelde versehen. '

(Radfahrer -Club Hall .) Morgen Tagekfahrt nach
Zillerthal Ab punkt 7 Ubr früh vom Bären . Nachm.
Entgegensahrt nach Schwaz . Zusammentreffen im rothen
Thurm.

Evangelische Gemeinde.
Innsbruck , Kiebachgaffe 10.

Der Hauptgottesdienst beginnt jeden Sonntag vorm.
10 Uhr.

Sonntag den 14. ds . Abendmahlfeier.

Sch ' ptzstands Nachrichten.
(Hölting .) Morgen Gesellschafts -Schießen . Beginn

1 Ubr
(Mühlau .) Am Sonntag den 14. ds . Gesellschafts¬

schießen.
(Pradl .) Morgen früh nach dem Hochamte allge¬

meine Cassian -Prozession.

Nachtrag.
(Ein heimatloser Knabe.) Gestern abends

gegen 9Va Uhr erschien im Polizeiwachsimmer
am Saggen ein 8jähriger Knabe und meldete sich
als mittel- und unterkunftslos an. Er gab an,
dass er mit seinem Vater Karl Haschke. welaier
ein Gymnastiker sei, in Jenbach übernachtet bade
und dann nach Schwaz gegangen sei. Dort habe
er den Vater verloren. Da dieser erklärt habe,
er wolle sich nach Innsbruck begeben, sei auch er
(der Knabe) hieher gegangen, könne aber den
Vater nicht finden. Später sagte er, dass er
seinem Vater, dem er bei den Vorstellungen helfe,
entwichen sei, weil dieser mit ihm grob war.
Wohin er zuständig ist, weiß der Knabe nicht.
Er spricht nur deutsch. Sein Vater dürste— so
meint er — ein Pole sein, da er auch polnisch
spreche.
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Verstorbene in Innsbruck . »
Am n . Aug . Franz Lemreic, Gürtler , 36 I . alt , j

Spital.
Am 12. Aug . Josef Zoller , 68 I . alt . Spital.

Verstorbene in Wilten.
Am 10. Aug . Emilie Mayr , Maschinistenstochter,

3 Wochen alt , an Lebensschwäche, Heilig Geiststraße 3.

Eingesendet.
Wenige Mineralwässer sind so weit ver¬

breitet und erfreuen sich einer so allgemeinen Be¬
liebtheit , wie das seit 20 Jahren bewährte Franz
Josef Bitterwasser,  wovon die in 4 Erd-
theilen zuerkannten 10 Goldmedaillen glänzendes
Zeugnis ablegen . Ueberall erhältlich . 9705 — 10J2

Sianifffijortfii, Wttmg.
Sonntag den 14 . u. Montag den

15 . August
Grosses

Concerf
von der rühmlich st bekannten und beliebten

Tiroler Concert - Säuger - Gesellschaft

„Almrausch“.
5 yamen . 2 Lerren.

in ihrem echten , prachtvollen National Costüm.

Aufang3 Uhr. Eintritt frei.
Hiezu ladet ergebenst ein

Im Stadtsaale, Cafe und Terrasse
wird 7374

Montag tfcn 15. August(Gftristiliimmetfulirlsiug)
ein

Frühschoppen-Goncert
von der Spörr fchen Musikkapelle von 11 — 12 Uhr ab gehalten.

frei

Me ordentliche, reinliche Person.
38 Jahre alt , die bürgerlich Wochen kann , sucht
in einem Bürgershaus Stelle zu kinderloser Fa¬
milie auf 15 . August . Wilten bevorzugt . Gierige
auch in einen Gasthvf waschen und spülen »Nah
in der Hofgasse 5 , 3 . Stock , 1. Thür , von 4 — 6
Uhr . 10700

Zu yer miethen

AAAAAAAAAAAAAAAA

Anzeige unDE»OW»g.
Gebe dem geehrten ? , I . Publicum bekannt,

dass ich das

Eine hübsche 3 . Stockwohnung mit
3 Zimmern , Küche , elektrischer und Gas -Einrich¬
tung , ist sofort oder auf 1. November , und eine
ebensolche Parterrewohnung auf 1. November zu
vermiethen . Grenzstraße 7 . 1494

Maria Tderesienstraße ist ein schön
möbliertes Zimmer mit separatem Eingang bei
anständiger kinderloser Familie an einen soliden
Herrn zu vermiethen . Näh . in Winklers Ann .-
Bur . unter Nr . 1495-

in Pacht übernommen habe und ist für guten
Wein und Adambier nebst guter Küche
und aufmerksamer Bedienung  bestens ge¬
sorgt . 10636

Zu zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein

achtungsvollst

Felix Mezaner,
Restaurateur.

Witwe Fanny Sanrwein.

Bezugnehmend auf die Zeüungs-
uotiz vom 20 . vor . Mts . diene zur
Kenntnis , dass das Gasthaus

..SpreilzerMnsl“
nun fertig umgebaut ist und sind die
Gastzimmer und der Schank -Garten
recht freundlich ausgefallen , sowie in
Küche und Keller gut vorgesorgt ist,
um die werten Gäste zu befriedigen,
und empfiehlt sich für Ausflügler und
Touristen ergebenst wi 5oo

Crescenz Schreier,
Kreit bei Mutters.

Ein donnerndes Hoch
der feschen , schwarzen Mirzl zum Namensfeste

im Bürgerlichen Brauhaus . 10708

Mehrere Stammgäste.

Kanzlei-Schreibtisch
ein gut erhaltener , ist wegen Raummangel billig
zu verkaufen . Colingasse 9 , Parterre r . W1506

Wohnungen mit 2 und 3 Zimmern, Küche
mbst Zugehör und allem Comfort der Neuzeit
aus gestattet , sind auf Novembertermin zu ver¬
miethen . Näheres Speckbacherstraße lo , zweiten
Stock links . ! 14 ^ 8 — 0J1

Speckbacherstraße Rr . 11 in Willen
ist eine 3 . Stockwohnung mit 3 Zimmern , Küche,
Balkon , Gartenberützung und schöner Aussicht
auf Novembertermin zu vermiethen . Näheres
dorfelbst im Parterre . 1412 — 3jl

Größere und kleinere Wohnungen
mit parquetirten Zimmern , Dampfheizung und
sonstigen Bequemlichkeiten sind per sofort oder
auf Novembertermin zu vermiethen bei Gebrüder
Colli , Karmelitergasse 14 . 1491 — 3Jl

Verlaufen
hat sich ein hellgelber , großer Bei nhardinerhund
m :t schwarzer Schnauze , neuem Halsband ohne
Namen und Marke . E § wird ersucht denselben
gegen Belohnung an Herrn Franz Baur , Fabri¬
kant , Saggen abzugeben.

Localveränderung.
Beehre mich , meinen verehrten Kunden hiemit

anzuzeigen , dass sich mein Schuhwaren -Geschäft
jetzt am Jnnrain 25 , Eckhaus Bürgerstraße 2,
befindet , und bitte , mir auch hier das Vertrauen
zu schenken . 10690 - 2 ; 1

Innsbruck , am 13 . August 1&98.
Achtungsvoll

Nothbnrga Gzernohaus . i

Wohnungen,
schön und sonnenseitig gelegen , mit 3 Zimmern , j
Parquetfukböden und allem Zugehör , die Wasser - j
leiruvg n der Küche , sind in der Claudiastraße \
auf Novembertermin billigst zu vergeben . Näh . -
Jnnram 25 , zweiten Stock links . 10490 -211 j

fine zweite Klockwohmmg
bestehend aus 3 Zimmern , Küche , Balcon sammt
Zugebör , ist auf Novembertermin zu vermiethen.
Näh . unter Nr . 10583 in der Exped.

MWtze WW
wird für komm nd ? Saison ausgenommen Offerte
wären unter „Selbständige Modistin " in der Ex¬
pedition zu hinterlegen . 10812

Aeßaaration Trenbwatlter,
Goldener Steen , Wilten.

Trotzes GKrtencolleert
verbunden mit Beftkegelscheibcn.

Die Musik besorgt die vollständige

Arbeiter - Musikkapelle
unter persönlicher Leitung des Kapellmeisters

Franz Wrnkler.  10677

Anfang 3 Uhr nachm. Eintritt frei.
Bei ungünstiger Witterung ff det das Concert

Montag,  den 15 August statt.
Hiezu ladet freundlichst ein

Leopold Degetz , Restaurateur.

Monc, bequeme lüofiming
im zweiten Stock , 4 Zimmer , Magdzimmer , Kü tt
mit Wasserleitung , Balkon rc., ist vom 1. Nov.
ab zu vermiethen Näh . unter Nr . 1^ 414 in d r
Expedition.

All tüiltlp Amlimdetter.
welcher schon irr einer Felgenkaffeefabrik thätiq
war , findet Per Ende September eine Anstellung.
Näh . in der Exped . unter Nr . 10648 . 5J1
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Gott dem Allmächtigen bat es in seinem unerforschlichen Rathschlusse gefallen,
unfern innigstgeliebten Gatten und Vater, den wohlgebornen Herrn

Lorenz Oberstolz
Sparcasse-Zmtsdierrer1 "D.

nach kurzem, schweren Leiden und Empfang der heil. Sterbsakramente im 75. Lebensjahre
in ein besseres Jenseits abzuberufen.?

Das Leichenbegängnis findet am Montag den 15. August um 2 Uhr Nachmittag
vom Trauerhause, Fallmerayerstraße6, aus auf dem städtischen Friedhof statt.

Die heil. Seelenmessen werden am Dienstag den 16. ds. um8 Uhr bei denP. P.
Servilen gelesen. P

Die rieftmuernd Kinterökieöemn:
Anna Oberstolz geb. Lachartinger.

Rudolf Oberstolz.

Gasthaus zur„Krone" in Witten,
Leopoldstraße Nr. 42.

Sonntag den 14 August
nußergewöHnLicheSpecicrtitäLen-Wô stellung bev  beliebten

Wiener Wolksfänger-Gesellschaft Iran Anna Kranz-Wichrer.
Heinrich Sehmidek,

Komikeru. Rauchkünstler.
Leopold Fr. Imhof,

Concertmeister.
Eintritt frei.

Charlotte Kranz,
jugendliche Costüm-Soubrette.

11 an8 jlrka.
Mimiker.

Unfang 5 Uhr.
Besonders zu bemerken ist die höchstkomische Posse: „Die Pfarrersköchin ".

Für gute Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.
Um zahlreichen Zuspruch bittet achtungsvoll 10705

Me Gesellschaft Johann Klotz , Restaurateur.

Ein großes Eckhaus
(neugebaut) in der Andreas Hoferstraße, drei Stock
hoch, mit großem Garten, ist aus freier Hand zu
verkaufen. Agenten verbeten. Näh. Andr. Hofer¬
straße9, in der Baukanzlei, Part, rechts.

Are

GkMlksWe«JWüfts
veranstalten

Slmtlig de«14.v.MoBtog de«15.AWst
drosses

mit

CONCERT
der

Arbeiter-Musikkapelle
im

Gasthaus zum Stern
(TreMmlMer) KkopoWrO. Wllte«.

MT " Eintritt frei.
Alles nähere über das Kegelschieben dortselbst.

Hiezu ladet höflichst ein 10703
d « § C®»inite®

Stotternde.
Einem weiteren Erfordernisse entsprechend wird

noch ein Parallel-Curs zum2. und letzten Curs
zur vollständigen Beseitigung des Stotterns und
Stammelns errichtet werden. Die Anmeldungen
zu diesem wollen gefl. nur Sonntag und Mon¬
tag den 14. und 15. August von 10—12 Uhr
vormittags bewirkt werden.

Zeugnisse von hiesigen  Geheilten sind zur
Einsicht aufgelegt. Prospekt gratis. 10682

Inst.-Director Reumann,
Uuiversitätsstraße 3

in einem größeren Gasthof dauernde Stelle. Näh.
Anatomiestraße Nr. 23, dritten Stock rechts.10683

No sehr braues WdMWn.
das mit Kindern gut umzugeben versteht, wird
.Tempelstraße Nr. 18 1. Stock aus 15. August
-gesucht. Solche mit guten Zeugnissen wollen sich
dortjelbst vorstellen. 10694

dUMtltr Md BOISE mrnm]
findet bei einer gut situierten Bürgersamilieein
Mittelschüler aus den besseren Stünden gegen
mäßiges Honorar und wird für aufmerksame
Behandlung garantier. Näheres in der Exped.
unter Nr, 10667. 2jl

ün otdktlMes ilaSfien,
das Lieb: zu Kindern hat, sucht Stelle bis 15.
August oder1. September. Näh Tempelstraße,
Villa Gradischegg, 1. Stock. P594

Gute Köchin
sucht Stelle in einem Privathaur. MH. Univer¬
sitätsstraße 12._ 10670—2;i

Das Berkaufsloeal
der Johanna Possenig  befindet sich Kiebach-
gasse Nr. 1, gold. Adlerhaus. P596

Ein braves Mädchen
sucht Stelle als Stuben- oder Serviermädchen
Zu erfragen Zeughausgasse3, 2. Stock. P597

Seficliillig zu»erkaufen
verschiedene politierte Möbel, ein Schlafdivan und
eine Garnitur. Adresse in der Expedition unter
Nr. 10717.

Gin unmöbliertes Zimmer
ist auf 1. September zu vermiethen. Seiler¬
gasse5, 2. St . 10718

Absolvirte Italienerin
aus Padua wünscht bei Kindern als Hauslehrerin
für die italienische eventuell französische Sprache
und Pianoforte engaairt zu werden. Beste Re¬
ferenzen- Offerte unter „1. E. F.“ an die Ex¬
pedition erbeten. ,.10475—3J2

Laufmädchen
sofort gesucht. Fischergasse 22, 2. St. 10709

Zu vermietlim
auf Novembertermin in der oberen An-
dreashoserstraße schöne1. Stockwohnung bestehend
aus 3 Zimmern, 1 Alkov. lichte Küche mit Al¬
tane rc. Auskunft Bürgerstraße 28 in der Buch
Handlung. _ _toiio

Das Concert„Rotes“
wird im bürgert. Brauhause um8 Uhr

abgehalten.
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Städtisch suhventionirtes

Spürr’scbes Orchester,
Heule Samstag

MW !. Cast und Terrolse
v ox x 61- 6 o n c e r t

des Spörr'schen Orchesters und der Tir. Sänger¬
und Schuhplattltänzer-Gesellschast Franz Ringler.
Zum Schlüsse des Concertes Original- Tiroler-

Schuhplattltanz.
Abonnenten frei. Eintritt 60 kr.

Anfang' 8 Uhr.

Morgen Sonntag
Grosses National-Concert
der Ti rolerSängergesellschaftF . Ringler.

Zum Schlüsse des Concertes Original- Tiroler-
Schuhplattltanz.

Eintritt 40 kr. Abonnenten frei.
Anfang8 Uhr.

Montag
Kcrbsburger Kof

LlONOGU'L
des städt.-subv. Spörr'schen Orchesters.

Kimm, ®0f6 ui  Temsse
Nalional-Concert

der Tiroler Sängergesellschaft Ringler.  Zum
Schlüsse des Concertes Original-Tiroler-Schuh-

plattltanz.)
Anfang8 Uhr. Abonnenten frei.

Eintritt 40 kr-

Zu vermiethen
eine sehr hübsche erste Stockwohnung mit Zim¬
mern, Speise, Dienstboten-Zimmer und allen Be¬
quemlichkeiten, für sofort oder später. Näheres
in der Expedition unter Nr. 10674.

Ein tüchtiger Zuschneider
der in Fabriken schon gearbeitet hat, und ein
Lehrmädchen finden dauernde Beschäftigung bei
Franz Damiani, Riesengasse Nr. 11. 10665
AAAAAAAAAAAAAAAÄ

WmWl$8f, fftaü
Komas den 14,M Montag den 15.ds.

Es ladet ergebenst ein . 10685
der Besitzer:

«lolifiim iliiber«
▼▼▼▼▼▼▼▼▼▼VTVVTV

Zu vermiethen
für sofort oder auf September eine schöne Woh¬
nung mit zwei Zimmern, Küche und Zugehör.
Ebenso eine auf Novembertermin. Näheres in
der Expedition unter Nr. 10684. Dortselbst
wird auch eine brave, tüchtige Hausmagd  ge¬
sucht. 10684

lei einer feilt guten Familie
werden2 anständige, stabile Herrn oder Fräulein
bei mäßigen Preisen in volle Pension genommen.
Adresse in der Expedition dieses Blatter unter
Nr. 10680.

Störnaherin
perfect im Kleidermachen und in Bubenanzügen
verfertigen gut gewandt, sucht Plätze. Offerte
unter „A. 8." an die Expedition dieses Blattes
erbeten. 10698

Selbst. Gasthaus-Köchin
sucht hier oder auswärts Stelle. Näh. Arbeite
Vermittlung, Seilergasse Nr. 4, Parterre. 10696

Schöne Wohnung
Hochparterre, 3 Zimmer und Küche, ist m einem
Neubau in der Höttmger-Au zu vergeben vis-a-vis
der städtischen Schwimmschule. 10699

Me!
Eine arme Schneiderfamilie ohne Verdienst er¬

sucht, ihr gütigst Arbeit zuzuwenden oder um
sonstige Unterstützung. Näheres unter Nr. 10689
in der Expeditiond. Blattes.

Gin Maurerpolier
verwendbar im Brückenbau, findet lohnende Be¬
schäftigung. Gesuche nebst Zeugnissen und Lohn¬
ansprüchen bis 20. August an die Rheinbau¬
leitung Bregenz. - 10715-3jl

81 cerca una serva italiana
per un bambino Maria Ther.-Str. Nr. 15, 86-
condo piano. 10713

Gm Lehr -Mä - chen
wird für eine Conditorei gesucht. Näh. unter
Nr. 10714 in der Expeditiond. Blartes.

Zu verkaufen
sind Betten, Jnnrain Nr. 17, Stöckl. 10716

Gin junger Mann
in bedrängter Lage bittet um ein Darlehen von
30 fl. gegen monatliche Rückzahlung von4 fl.
und Zinsen. Näheres unter Nr. 10663 in der
Expedition.

Eine Villa
zum ständigen Aufenthalte,  mit 6—7 ge¬
räumigen Zimmern, Brunnen und Garten, wird
in der Nähe von Hall auf längere Zeit zu miethen
oder auch zu pachten gesucht.

Offerte mit Angabe der Lage der Villa, der
Gröke des Gartens, der Größe und Höhe, sowie
Anzahl der Zimmer und mit Angabe des Mieth-
zinses, eventuell des Kaufpreises, werden unter
Nr. 10679 an die Expedition erbeten. 2j1

Für Mitte September
oder auch früher wird eine brave, reinliche und
verlässliche Köchin, welche auch italienisch spricht,
zu einer hiesigen höheren Beamtenssamilie gesucht
Näh. in Winklers Arm. - Bur. unter Nr. 1436

Zu vermiethen
auf Novembertermin eine freundliche, sonnige
Wohnung mit 3 Zimmern, Alkov,Altane, Wasser
in der Küche und sonstigem Zugehör. Näh. in
Wilten, Zwölferhaus, im Laden zu erfragen.

10671- 3J1

In Wilten
ist eine schöne Wohnung mit 2 Zimmern und
Küche, ein kleines Zimmer mit Sparherd und
eine Stallung für drei Pferde mit Remise auf
Novembertermin zu vergeben. Näh. Mentelgasse
Nr. 14. 16692

Gesucht wird
auf Novemberziel von ruhiger Partei Wohnung
mit 2 Zimmern, Küche und Zugehör, möglichst
in der Altstadt. Näh. bei Herrn Stöggl, Restau¬
rateur beim goldenen Dachl. 10687

Möbel, fast neu,
und andere Gegenstände sind billig zu verkaufen
wegen Ueberfiedlung. Leopoldstr. 73, gegenüber
Forman in Wilten. 10669

"Billig zu verkaufen
2 politierte Kästen, 2 Bettstätten. 2 Nachtkasteln,
1 Waschkasten, 2 Feder- und Obermatratzen, zu¬
sammen um 115 fl., 1 Ruhebett und 4 Sessel
35 fl., Doppelkästen, Bettstätten, Tische, Bilder
von 1fl., Spiegel von 70 kr. aufwärts, 1Schlaf¬
zimmer matt, 1 altdeutscher Divan, Kinder-Eisen-
bettenu. s. w. 10701

WilHel 'mine Walter,
ZRobelhanblnna,

Museumstraße Nr. 13. hinter dem Museum.

Deutscher und italienischer
Correspondent

für 1 bis 2 Stunden des Tages gesucht. Selbst-
aeschriebene Offerten erbeten unter „Correspon¬
dent" an die Exp. 10702

Bärenwirths-Garten
in Hötting.

Sonntag den 14. AugustO&rosses

BlW « rkt.
ausgeführt von dem beliebten Streichquintett

„Edelweiß ".
A«fa«g4 Uhr. Eirrtritt frei.

Achtungsvollst
Cr. Sclmirer«
Wohnung,

freundlich und sonnia, 2 Zimmer, Küche, auf
Novembertermin an ruhige Partei zu vermiethen.
Näheres St. Nicolaus Nr. 3. 10707

Tüchtiges Dienstmädchen,
das kochen kann, alle Hausarbeit verrichtet und
Liebe zu Kindern hat, wird sofort oder bis
1. September gesucht. Lohn 10—12 Gulden.
Näheres in der Exped. unter Nr. 10704.

8 Zimmer,
1 möbliert, 1 unmöbliert, sind sofort an anstän¬
digen Herren zu vermiethen. Näheres Grenz¬
straße Nr. 7. P59ö

Ginige Möbel
sind billig zu verkaufen. Näheres Pirchners Ann.-
Bureau. P594
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? . T.
Die General-Agentschaft für Tirol und Vorarlberg

derk k. prmfcgiden Becsukerlm^-Grsellsikast

Oesterreich . Phönix in Wien
und der affgenruien teJitftcEunäs^ feßfduifl

Providentia in Wien
106v1

(errichtet von der k. k. priv Österreich. Creditanst.ill für Handel und Gewerbe und der t k.
priv. allgemeinen Bndenrreditanstalt),

ewrfi hlr sich zum Abschlüsse von:Jener-, Ilnsass-,Kastpflicht-, Kossectiv-, Transport-,
Valoren-,Klas-, Krleöen-, Kökeöen-,Wenten- u.Kinderaussteuer-Merstcherungen.

Lureaux Lu InusdruoL:
öisller: Lavdßauskraße8. I. Stock(Wedüch-Kaus),

j ^ httfideMrasseM , LStocfe , ( imdgenem Hame .)
Hochachtungsvollst

Karl Helzel,
Hsnevnk -Agent , gnfpector nxib  Schcröen -Liquiöator.

Todes-AnZerge.
Vom tiefsten Schmerze gebeugt, geben die Unterzeichneten Nachricht von dem Hin¬

scheiden der theuren, innigstgelieblen Gattin und Mutter, der wohlgebauten Frau P

Seiijine iimpp gcfi. Graf,
welche nach längerem, mit Geduld ertragenem Leiden, versehen mit den hl. Sterbsacramenten,
im Alter von 59 Jahren am 12 August41/* Uhr nachmittags sanft verschieden ist.

Das Leichenbegängnis findet am Sonntag den 14. August um 4 Uhr nachmittags
vom Trauechause, Heilig Geiststraße Nr. 7, aus auf dem städtischen Friedhme statt.

Die Srrlengottesdienstewerden am Dienstag den 16. August um Vs8 Uhr früh
in der Pfarrkirche zu Willen abgehalten.

Am(li’Tes Leileid wird geheim
Lmnzspmdmwrdm auf eigenen Wunfkii der Verstorbenen dankend ab̂elelini.

Innsbruck,  am 12. August 1898.
Wenedict Knapp , k. k. Gymnasial-Directori R.,

als Gatte
Walther Knapp , Hörer dm Rechte, Irih Kncrpp , 8ludt. MI,

als Söhne.
Kikdegarö und Woscr Kncrpp

als Töchter.

g WM"UootogrcrpHi fches Atelier'WW
A „Central“
Cf  Innsbruck , Mufeumäraße neben dem Museum,
C2 >mpfi hlt sich zur Aifrtipurg von photog>avhischen Aufnahmen in allen vor-2 kommende» Größen und Formatm, zur Vergrößerung emgesardttr Biber,
2 archit kwmischen Aufnahmen, zur Ausführung von Portratts in Oel und2 Pastellu. s w2 Auf.ahmen fi den zujder Tageszeit statt, und wird für deren künstlerische2 Ausführung bei mäßigen Preisen oaraniat 1̂5-»3-2<>jl.
□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□

0P

3
Cf
Cf
Cf
Cf
C3
Cf
C3

lö!»0 *25*»J1 E

ßaiersthenler in Prall.
(Lodrouischer Hof)

Morgen Sonntag wird in dem decorattv neu
hergestellten Theater von der seit Jahrzehnten
bestrenommierten Bauernsvielergesellschaft unter der
bisherigen Leitung Rauter-Weiß aufgeführt:Frau UUt

oder:
Per Muck der Bettlerin.

Rom. Sage aus Tirols Vorzeiten in 5 Bildern.
Nach dem4. Bttd großes Tableavx„Gastolss

Todmnritt' .
1. Bild: Der wilde Jäger. 2. Im Schlossed r
der Iran Hitt 3. In der Hütte des Elends.
4. Die Zerstörung vom Brandloch. 5. Gottes

Strafgericht
Die Verwandlungs-Scenen der Frau Hitt in den
Steinfelsen wurde neu mit Maschinerie hergestellt.

Montag (Frauentag)m
oder:

Kine Hirokr Kelüin von 1797.
Historisches Volksstück aus der Zeit der Freiheits¬

kämpfe in 7 Bildern.
1. Bild: Die Schützenkönigin. 2. Harte Köpfe.
3. Das böse Weib. 4. In der Herenschlucht.
5. D'e Mörderin. 6. Ein Tag der Vergeltung.

7. Der Heldentod.
Zwischm dem6. und L Bild großes Tableaux:

„Der Kampf auf der Kirächofmauer."
Nach Schluß der Theater vo.stellung:

GeselligeU«terhaltll«g im Scharrkgarte».
Eintritt frei.

Es ladet ergebenst ein
die Unternehmung.

Billetvorverkauf: Burggraben 19, Tabaktrafik des
Herrn Moser und Üniversitätsstraße 11 neben
„grauen Bären" für die ersten Plätze bis 1 Uhr

mittags.
Cassa-Eröffnung halb 2 Uhr. Anfang3 Uhr.

Ende nach5 Uhr.
Näheres die Plakate.

Waldfest.
Morgen Sonntag

wird im

bei Hölting ein Wald'est, verbunden mit einem
Bestttgelschieben und verschiedenen Spielen abge¬
halten und wird sich eine Blechmusik hiebei prv-
ducieren

Zum Besuche ladet freundlichst ein und sichert
gute Getränke und kalte Speisen zu.

Achtungsvoll
Alois Magi,

10660 Restaurateur.

FeisSil
für ein Ladenmädchen wird gesucht. Man re
flectie' t nur aus einfache Kost bei streng chrifi
sicher Famile. Anbote erbeten unter wW" an
die Expedition ds. Bl. 10686

Verantwortlicher Schriftleiter: W. Jakob.
HerauSgegeberi dorr der Wagner'fchen ÜrtWeHtätS-Buchhandlung. - Druck der Wagnerischen RniversitAS»Brrchbrnckete»̂

Die heAtigs beftchi-aa£ 20 Seiten
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\ß K k Staatsbeamte, BahnbeamKk. k Prozessoren lind Lehrer 5% Rabatt (gegen Legitimation.)

» es

ca

Jßdsr Fremde! * Jeder Einheimische!
Ohne KaufszwangI I -ü 2 - ^ ® ^ Ohne Kaufszwang!

*f2*  Havelock l,8«e"
(porös& wasserdicht)

Reise -Anzug . . ü . 12.— I Touristen -Anzug
Kammgarn -Anzug „ 14.— Touristen -Sacco
Bureaux -Sacco . „ 4 .501 Radfahr -Dresa .
Str «paz -Hose . . „ 3.— | Radfahr -Kragen.
$BST  BeMlungeo nach Maas werden billigst und prompt ausgelührt"HM

Reich illustirter Preiscourant gratis und franco.
^pechüitäten : s & p e c lallt ä ten:

Kinder-Costüme. IK 81lll ©it I Bordjacken, Capes.
Original Innsbrucker MM n -«.MMa MM^ UA 1 / Original Innsbrucker

Kameelkaar - Loden Mw  EU Ml MD  IfcM Mm.  EN v M. RD « M. Kameelhaar - Loden
mit Aermel und abrehinbaiei Peilerine, separat ah Cape tragbar.

I. Wiener Herren - und Knabenkleider -Etablissement
. .ZUM MATMOSEN«

!§■®f
-r \
®f►öS»1»■*\sr;

j| 4 ErlerstrasHe
1M § BRÜCK. Erlerstrasse 4.

\ ts i

<Radfahr- und TouristeM-Clnb-Mitglieder5°/0 Rabatt (gegen Legitimation.)

Größtes
Z»chuh-
laaer
luusünufts

empfiehlt zur Sommersaison:
Damen-Schnürstiefel, braun, per Paar fl. 4.—
Damen-Pariser , .. „ „ 2.50
Damen- „ echt enal. „
Damen-Zugstiefel, schwarz
Herren-Zugstiefel
Herren-Zuqfiiefel, braun,
Herren-Schnürschuhe, braun
Herren-Pariser „
Kindeyckmhe. Sandalen, Lawn-Tennis-, Radfahr-
und Berg Schuhe in reicher Auswahl billigst
nur bei .,7487—0)20

8 . « B4FB1BT,
2 Karlstraße 2.

Kaßriks -Wiederkage Solmster Stückwaren
RMXL BANGERT

Eger in Böhmen.

Kaiser MiSOums-Messer,
Heft aus Prima -Bronce fein geprägt , mit künstlerisch ausgeführtem
Bildnis Sr . Majestät des Kaisers und Jnsckrift , die Klingen aus
dem allerbesten Stahl geschmiedet, fertig zum Gebrauch , liefere ich

franco q ĝen vorherige Einsendung des Betrages,
wie Zeichnung mit 3 Prima -Klingen per Stück 95 kr.

„ „ „ 2 Prima -Klingen „ „ 80 „
Nachnahme 20 kr. mehr.

Nur um Gelegenheit zu bieten , sich von der guten Beschaffenheit
meiner Waren zu überzeugen , gebe ich dies sauber gearbeitete
Kaisermesser unter Bezuanahme auf dieses Anserat in
den .»Innsbrucker Nachrichten " zu obigem billigen Preise
unter voller Garantie für jedes Stück . Ich bin erbötig, falls
das Messer nicht entspricht , dasselbe zurückzunehmen und außer dem

Kaufpreis auch das Rückporto (io kr ) zu vergüten.
Eingravieren eines beliebigen Namens in die Klinge

20 kr. extra.
Graues Leder -Etuis dazu 20 kr. extra.

Neuestes P ^eisbnch mit circa 500 Abbildungen mit vielen
Neuheiten versende auf Wunsch umsonst und portofrei . ”3581
1788 Alte Rasiermesser , fein hohl zu schleifen, per Stück 50 kr. .2)2

JteicdfiaCfiß.es Lager in llfirrn , Onill- mul Mliermaren.

In einer̂Sppcereifian cL unii
möchte ein jirger Mann aus guter Familie,
der schon Praris in der Branche hat, der deutschen
und italienischenSvrache in Wort undSchrift mächtig
ist, in Diensten treten. Offerte an A Libardoni,
Innsbruck, Margarethenplatz6. 10572—bj2

5 >cmt und Empfehlung.
Unterzeichnter erlaubt sich denP. T. Kunden für das ihm set über 8 Jahren als Bäcker¬

meister in Kematen geschenkte Vertrauen zu danken und beehrt sich zugleich bekannt zu geben, dass
er mit 1. August daS .10360—

Bäckergeschäft, Leopoldftraße Nr . 15,
von Herrn Josef Lokar  übernommen bat und bestrebt sein wird, auch hier den verehrten Kunden
gutes und geschmackhaftes Brod zu liefern.

Auch macht derselbe dieP. T. Kunden darauf aufmerksam, dass er täglich das frische Brod
auf Verlangen auch pünktlich in das Haus bringt. Hochachtungsvollst

Gustav Meinz 9 Kälkermeijier.
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GWsts-UkbWlie Mii EnWIlW!
P. T.

Mil Gegenwärtigem beehre ich mich meine hochverehrten Kunden und ein P. 1'. Pub¬
likum höflichst in Kenntnis zu setzen, daß ich mein seit 26 Jahren am hiesigen Platze unter
der Firma

Emma vorm. Ferrl. Mayr 2-2
betriebeneŝ clinittwa -̂ uren -Gesoti ^ flt mit heutigem Tage an Frau

Iofesine Griensteidl' geb. Hifendle
übergeben habe, welche dasselbe in unveränderter Weise weiterführen wird.

Indem ich bitte, das mir stets in so reichem Maße geschenkte Vertrauen, für welches
ich hiemit meinen verbindlichsten Dank abstatte, gütigst auch meiner Nachfolgerin angedeihen
zu lassen, empfehle ich mich mit dem Ausdrucke vollster Hochachtung

Emma vorm. Ierd . Wayr.

P. T.
Bezugnehmend auf vorstehende Mittheilung, erlaube ich mir allenP. T. Kunden und

Ä-
#

#

#
#
#
Ä-
G
#

#

einem verehrlichen Publikum höflichst anzuzeigen, daß ich das von Frau Emma Mayr ^
käuflich erworbene Schnittwaaren -Geschäft unter der Firma

J. Griensteidl vorm. Ferd . Mayr
* im selben Locale

Maria Theresienstraße Rr . 10
dahier in streng solider Weise weiterführen werde.

Indem ich mein reichhaltiges roshLassorLirtes Kager in nur Peima -Gr-
zeirgniAe von Kemerr- rrrrd Karrmmolt-Maaren » Strickgarnen etc. sowie allen
einschlägigen Artikeln einemP. T. Publikum unter Zusicherung aufmerksamster und
reellster Bedienung bestens empfehle, bitte ich das meiner Frau Vorgängerin stets entgegen¬
gebrachte Vertrauen gütigst auch mir angedeihen lassen zu wollen und zeichne, um recht
zahlreichen Zuspruch ersuchend.

Innsbruck,  am 1. August 1898.
Hochachtungsvollst

G
G
G
#

#

A-
#

Iofesine Griensteidl ged. Gisenvle. K

Messingwerk AchenrainC.KULMIZ in Actenrain in Tire!
gegründet 1653.

Allen Anforderungen der Neuzeit entsprechend umgebaut , Wasser- und electrischer Betrieb
Post Kramsach-Achenrain. — Bahnstation: Brixlegg.

Giesserei , Walzwerke & Drahtzieherei
in

Nicelin,Alpaeea,Pakfong, Kupfer,Bronzen,Tombak,Messing, Aluminium etc.
liefert

Bleche in jeder Dicke, Format und Ausführung auch in Scheiben oder sonstige Facons
geschnitten.

Drähte rund und faconirt jeden Profils ron den feinsten Sieh- und Wehdrähten bis zu
den schwersten Adern.

Stäbe , rund und faconirt jeden Profils bis 4 Meter Länge , speeiell leicht bohr- und
fraisfähig (nicht schmierend .)

Ijothkolben , Läthkolbenkupfer , liOthe in 3 Schmelzgraden und 5 Körnungen.
Gnssmessing in Baaren oder nach eingesandtenModellen.
Mupferleitangsdrähte , chemisch rein, mit höchster Leistungsfähigkeit inAdern bis 50kgr.Widerstandsdrähte für electrische Zwecke
Anoden in allen Legirungen und Reinnickel von höchster Reinheit, gewalzt oder gegossen.

Das Werk besitzt alle Einrichtungen , die es ihm möglich machen , alle wünschens-
Derthen Eigenschaften seiner Erzeugnisse für alle Industriezweige , besonders auf Reinheit,
wcihtheit , Druckfähigkeit , Hartlöthbarkeit und Politurfähigkeit herstellen zu können .— Special-
Preislisten zur Verfügung.

Abtheilung Sägewerk mit elektrischem Betrieb liefert alle Dimensionen weiche
Schnittwaren und schneidet Bauholz bis 20 Meter Länge . 1138 — 10j6

Gyfroyenes -
in feinster Huatttät

empfiehlt die
Condltorei « fall
6933- 0514. AmMtrahe Nr. 11.

L Luser’s Tour isteo-Pflaster.\ Das anerkannt beste Mittel
\ 31U gegen Hühneraugen, Schwielen ete.

Haupt -Depot:
/UwP L.Schwenk's Apotheke,
“ AlFaC Wien - Meidling ;.\JyrlrA Man , Touristen-

verlange lillSGF S kü^ster au
235- 126 60 kl *.

Zu beziehen durch alle Apotheken.
Zu haben in Innsbruck bei den Apothekern

Malfatti, Oellacher, Schöpfer, Winkler, Fischer.
Kufsfein: E. Schropp. Hall : Ohr. t.  Klebelaberg.

IHffisches Hafermehl
Beste Kindemahrnug.

in der Andreas Hoferstraße, zu jckem Geschäfte
geeignet, ist zu vergeben. Näheres unter Nr.1053i
in der Expedition. U}3

Im Verlage der
Wagner 'MönNmv.-UuMaMMg in Inns(init&
ist erschienenu. durch alle Buchhandl. zu beziehen:

Gesetze und Verordnungen
betreffend

die tirolischen Grundbücher
^mit gegenüberstehendem italienischem Texte.

Preis broschiert fl. 1.50, in schwarzem Leinwand¬
band fl. 2.—
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Vor Ankauf eines Fahrrades uuterlaffe Niemand

BELIM-

mit neuartigem patentirten Kuröellager zu besichtigen. Dieselben verleihen
durch viel geringere Reibung dem Rad einen um circa 20 "/, leichteren Kang;
außerdem ist dieses Lager infolge der geringeren Reibung viel dauerhafter,

als alle bisherigen Systeme.

Vertretung?

Franz Ludwig, AiicMm23.
(mit normalem Lager) : * (mit neuem palentirtem Lager) :

125 bis 140 fl. HGL8G . 168 bis 185 fl.
7784 Probefahrten ohne Kanfszwaiig. of o

000000000 00000 000 000 0000000000 000

i pp p j p m u m
Räder

werden
ausgeliehen , gereinigt,

Erste Innsbrucker Fahrrad-Leih-, Reinigungs- und
5 Peopo1ä8tra88e. A . POLHEIM.

8343-1516
auf bewahrt.

Aufbewahrungs-Anstalt
Leopoldstrasse 5.

Rorschach.
Hotel und Pension „zum Schäfle .“

Telephon » ( Scliäflegarteii, ) Telephon.
16 neu erbaute Fremdenzimmer mit vorzüglichen Betten, ganz neu möbliert. In schöner,

ruhiger Lage*; zwei Minuten vom Hafenbalmhof entfernt . Grosser Speisesaal für Vereine,
Hochzeiten, ^Schulen etc. Frachtvoller Garten. Thierausstellung. Kegelbahnen. Electrisches
Licht. Feine Küche ; anerkannt reelle Landweine. Massige Preise ; Portier am Bahnhof.

Prompte, aufmerksame Bedienung zusichernd, empfiehlt sich bestens
7570—12J.11 der Besitzer; Jean Meier.

Jur Kapitals -Anlage vefonösrs geeignet.Kiwn-Pfanifiefe fei Ceolral-BodeBkredlttak
gesetzlich als puMarstcher«nd kantiovsfähtg anerkannt

mb  statutengemäß durch Hypothekarforderung gedeckt, und hastet für diefelben überdies das Aktien-
kapital von 4 Millionen Gulden . 332—oj30

Die Zinsen dieser Pfandbriefe sind fimevpeh
Ausführliche Profpecte gratis und stanco. — Wir erlassen diese Pfandbriefe provisionsfreigenaue

zum jeweiligen amtlichen Börsenkurse, dermalen von fl. 100.70.
Eßg"  Kferchzeitig bringen wir noch zur allgemeinen Kenntnis,

dass wir Auskünfte über Contiu. Depots nur dem Eigenthümer des Contosu. Depots, beziehungs¬
weise dessen legitimirten Vertreter oder Rechtsnachfolger ertheilen.

Zu Auskünften an die Steuerbehörde sind wir zu Folge der Vollzugsvorschrift zu dem VI.Hauptstücke
des Gesetzes vom 25. October 1896, R.-G.-Blatt Nr. 220, nicht verpflichtet.

Payr «& Sonrleo , Bank- und WechselgeschLftin Innsbruck,
Erlerstraße 9.

0

GllDMhsthllstW „plüetmt Wickel"
in Pradl (gegenüber dem Limemtheater)

Ganz neu erbaut, großer, schattiger Garten mit prachtv.
Aussicht in's Unterinnthal. Gute Küche, echte Tir.Weine,
Büchsenhausner Bier. Zwei Glasveranden, Schaukeln für
Kinder. Einkehrgasthaus für Radfahrer. Billige Preise,
aufmerksamste Bedienung. Hochachtungsvollst
7643—oj4. Karl Girardi , Besitzer.

_____ « rite 11 Rr. 186.

Sommersprossen
und sonstige Hautunreinigkeiten verschwinden binnen
7Tagen vollständig, ohne wiederzukehren, nach dem
Gebrauch von Dr . ChristofiP ® vorzüglichem,
unschädlichen Ambra -Creme,.

Echt in grün versiegelten Originalgläsernä 80 kr.
Hauptdepot für Innsbruck:  I . P . Beith's

Apotheke; in Hall  bei Apoth. CH. V.Klebelsberg;
.n Meran  bei W. v. Pernwerth, h. b.Hofap.;
in Bregenz  bei Apoth. E. Lutteri; in Eppan
bei Wotheker Victor Gesittet. „4G-48J43

Zu Vermietherr
sind im Saggen per August in unmittelbarer
Nähe des Staatsbahn- Neubaues, in schöner,
sonniger Lage mehrere4 Zimmerwohnungen nebst
allem Zugehör in moderner Ausstattungu. auch mit
elektrischer und Gasleitung eingerichtet. Näheres
Herzog Friedrichstr. 8. im Laden. .,8286-0Jl5

Hgusverkauf.
Familienverhältnissewegen ist ein Zinshaus,

alleinstehendeGemischtwarenhandlung, ein kleineres
Bauerngut mit großem Obstanger günstig zu ver¬
kaufen̂ Näh. auS Gefälligkeit bei Herrn Alois
Singer, Burggraben 13. 10603-2J2

Geld-Darlehen
erhalten Personen jeden Standes zu
4, 5 und 6 Percent von 100 fl. auf¬
wärts bei aunehmbarerQuartals -Rück-
zahlung durch die prot . und
concess . Cteld - Agentur
in Budapest , Kecskeme-
tergasse 4 . Retourmarken er¬
beten. 10544—2{2

Wartens,
verbunden durch die Innörncke mit der

Station Iritzens-Wattens.
Der dortige wildromantische,schöne Wasserfall

führt gegenwärtig große Wassermassen und ist sehr
sehenswert. Sv??—4J4Das altrenommierte

IMpflljttiiip Meter
im Orte mit hübschem Schankgarten  empfiehlt
sich dem verehrten Publikum unter Zusicherung
vorzüglicher Bedienung aus Keller und Küche.

Auch sind dort Fremdenzimmer einzeln und
für Familien zu mäßigem Preis, auch Bäder
zu jeder Tageszeit zu erhalten. Prospecte auf Ver¬
langen gratis.

Achtungsvoll
Simon Anderer.

HAIS
in der Mitte der Stadt Kitzbühel  Nr. 48,
Parterre gewölbt, mit Gemischtwaarenhandlung,
als: Schnittwaren, Specerei-, Blech- und Glas¬
waren, mit neun großen Schaufenstern, auch zu
jedem anderen Geschäfte geeignet, wegen ander-
wärtigem Ankauf sofort nach Uebereinkommen zu
verkaufen oder zu verpachten. 10091-3J3
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^OOOOOOOOGOOOOOOOCOOGOOOOOOOOOOOOOO
Grösste Auswahl nur gut ausgetrockneter , solid

gearbeiteter Möbel von der ein¬
fachsten lackirten bis zur elegan¬
testen stylgemäßen Einrichtung.

Billige Preise,  welche durch geringe Geschäfts¬
regie ermöglicht , den verehrten
Kunden einen bedeutenden Vor¬

theil sichern.

Beeiste Garantie für die Solidität der gelieferten
Möbel ein Jahr Hindurch,
da jeder Gegenstand mit neben¬
stehender Garantie - Marke ver¬
sehen Wird. !10526-0f4

l Mer-&Tapezierer- j/ant riipyo Innsbruck,
1 lökl-Lager aftllL I Ubno, Wilten, Andr Hoferstr

Vorzüglichster

Fußbodenanstrich
für weiche Fußböden 99674 - 6J4

®Linoleum-Fußboden-
Email

regiftr . Schußmarke : „Eiserner Ritter " in 3
Farben -Nuancen von der

Lack - und Farbenfabrik
(Gebrüder Eisenstädter in Wien.

pnolemu-| ugboöenT®mnil fÄ
hübschen und praktischen i Ko. Dosen.

giuoieuiu-|rnpoöen-©maUX" ÄS?
einer Stunde , bleibt spiegelglatt u . springt nicht ab.

Cinoleflm-fufboöen-€mati iZÄ
der Dose ausgestrichen werden.

linotra- fugboDen-M
alle bis nun bekannten Fußboden -Anstriche.

Vorräthig bei

Theodor Frank,
Herzog Friedrichstraße 29.

i—ml——b—»

GELOBT WIRD
von allen Rauchern die herrliche Kräutermischung
„Möratlion “ , welche das Pseisenrauchen zu
einem Hochgenüsse macht . — Außer in Tabak-
Trafiken überall erhältlich in Paketen ü 30 kr.
und 10 kr. Wo keine Verkaufsstelle , versendet
gegen fl . 1.26 Voreinsendung oder Nachnahme m
franco der Erzeuger W
Th . Möratb . Med.-Drog. „Z. Biber", 8
6j5 Graz, II., Jacominigasset. 44 W
Depositeur für Tirol: Dom . Zambra 8

in Innsbruck.

Schöne Erkerwohnung
bestehend aus 4 Zimmern, Küche, Altane, Magd-
und Speisekammer, Keller und Estrichraum, ist
in Witten, Hl. Geistftraße 13, eisten Stock, sür
1. November zu vermiethen, !10445—0)3

m e» Schutz]Schutzmarke. Prämiirt mit den höchsten EhrenpreisenJ . Andel ,s überseeisches Pulver
tödtet mit Sicherheit Schwaben , Schaaben , Wanzen , Flöhe , Bassen,

Fliegen , Ameisen , Asseln , Vogelmilben , überhaupt alle
Insekten , 10339—13j2

Haupt -Depot in Innsbruck bei : A . A . Neohaaser.
Glas- und Galanteriewarcn -Handlung , Herzog Friedrichftrahe Nr. 36.

Echt zu haben in Bregenz  bei Herrn Anton Lienert , Stadtaporh . Bozen:  P . v. Ausschneiter , Ap ., Jul.
Bergmeister , Apoth^ Max Liebl und G . Illing , Apoth . Dornbirn:  F . A. Zumtobel . Feldkirch:  C.
Menger , Apoth . Vadu z:  Th . Kirchthaler . — Depots ferner überall dort , wo es „Anders Plakate mit

dem schwarzen Hund " anzeigen.
Fabrik und Versandt bei Joli. Andel, Droguerie

Zum Färben
grauer und rother Haare Kühnes Nuss - Ex¬
tra  ct fl. 1.50,attestll, giftfrei Kuhn ' sNussöl
50 und 100,Kuhn' s Nuss -Pomade Nutin.
Echt nur vonF r a nz KuhnKronenparf, Nürnb.
Hier in der Hof- u. Stadtapotheke,  Clemns
Bei >agnollst,  Maria Theresienstr., W. Lana.
Anichstraße Nr. 3, M. Müller.  Marktgraben.
_ 7548—613

Zahnstiller
(früher Liton  genannt ) lindert sofort den Zahnschmerz
Flacon ä 35 und 60 kr. bei Herrn Anton S chö p se r
Hof- und Stadtavotbeker in Innsbruck 39—1219

Auf August- oder Novem-
(iPPtPVttlftt ^ in der Maximiliansstr. 12
UvUvUUlU das ganze Stöcklgebäude!zu
vermiethen. Es besteht aus einem großen Saal
im Parterre, im ersten Stock aus drei Zimmern,
Magdkammer, dazu gehörigen zwei Kellern, welche
auch zu einem Magazin verwendet werden kön¬
nen. Das ganze Stöcklgebäude ist mit elektrischer
Beleuchtung eingerichtet, Wasserleitung, Parket-
ööden, Waschküche. Besonders geeignet zu Kanz¬
leien oder Agenturgeschäft. Näh. Maximilians-
straße 12. zweiten Stock links. 9571—Olli

Maria Tkerejimliraße fk 57
('peterlonSohaus)

sind im dritten Stock zwei Wohnungen zu3 und
4 Zimmern, eventuell in einem auf November-
Termin zu vermiethen. 10468—3s3

Näheres beim HauSeigenthümer.

Mir Merridit
von fr üh 6 Uhr  bis abems 9 Uhr.

grosse städtische ') nrnhaUe,
Failmerayerstra e.

Restaurant I eck,
Wüten.

Grösste Uebui gsbahn.
HM' Rennbahn am Saggen.-®!

Honorar E fl.
Anmeldungen werden nt gegengenommen:

23 Barggr Oben 23.
Unter Leitung des Kunetmeisterfahrers

Herrn Felix Brunner.
Damen - und Kinder -Unterrieht durch

Fran Brunner . !65u2—Oj62
din größeres, möbliertes Ammer

wird für zwei Universitätshörergesucht. Nähel x
Universität bevorzugt. Bolle Verpflegung erwünscht.
Gefällige Offerte unter „4. P." an die Expedition
erbeten 10585—313

Zu vermiethen.
Schöne Wohnungen mit 2 und 3 Zimmern,

mit allem Comfort' der Neuzeit auSgestattet und
l Benützung eines großen Gartens, sind auf No-
\ vembertermin zu vermiethen. Näh. Schvpsstraße
' Nr. 22, ersten Stock. !10123—0j12
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Specialität gegen Wanzen , Flöhe , Küchennngeziefer , Motten , Parasiten aus -austhieren rc. rc.

"TV. J *̂ |T $ J > V

wirkt staunenswerte Es tödtet jedwedeM
von Jnsecten mit geradezu frappirender Kraft und rottet das vorhandene Ungeziefer schnell und sicher derart
aus , daß gar keine lebende Spur mehr davon übrig bleibt . Darum wird es auch von Millionen Kunden

gerühmt und gesucht Seine Merkmale find : i . die versiegelte Flasche, 2. der Name „Zacherl " .
Zu haben in Innsbruck  bei den Herren : Dom . Zambra . Theod. Frank . Unterberger und Comp.
I . Handlechner . L. Weichsel. Wilh . Enaele . Hans Englisch . Karl Fischer. K. Kaczowsky . I . C . Klotz,
Ludw . Mehrle Ferd . Neßler . Henrich Nosko . Wilh . Pirchl . A. Schöpfer . Hof-Apoth ., F . Tschoner.
S . Tschurtschenthaler . A. Visneider . Joh . Wille O . Winkler , S . Freudenfels , Zacher u . Feichtinger.

Ferner sind in allen Orten Tirols Niederlagen überall dort , wo Zacherlin -Plakme ausgehängt sind.
2070—I0f8

die Bausaison
offerieren wir unsere sehr gefällig aussehenden und anerkannt besten 2779—10

P atent -Parallel -Strangfalzziegel
unter gleichzeitigemHinweise auf unsere heuer neu eingefnbrte Jmpkäguiernng , durch welche
der Falzziegel seine Naturfarbe behält, jedoch die Wasseraufnahme auf ein Minimum reduciert wird. Das
Dach bleibt infolge dessen leicht und ist vor Nässen und Frost vollständig sicher. Mindestens 25%
Dachstuhl- und Lattenersparnis gegenüber gewöhnlichen Dachziegeln, somit äußerst convenierend.

Dreijährige Garantie!
Atteste und "gfrcfpecfe gratis und franco.

Hochachtend

k . P .Vidic & Co , k. k. priv. Gailthaler Falzziegel-Fabriken in Feistritz a.G.
Permanentes Lager und Vertretung für Nordtirol

Al. Fankhauser in Innsbruck.

iuctidruckerei
vormals Carl Schlechtleilner

Telephon ! Mttllöl ’StraSSC Nr . 2 . Telephon!

10318Elegante , geachmackvolle und rasche Anfertigung

aller Drucksachen
in Schwarz - imcl Buntdruck zu billigen Preisen . VJ

!3 3Zu vermietheu
Wohnungen mit 4 und 5 Zimmern mit Magd
und Speisekammer, Altane, Wasserleitung, Ga;

in der Küche, elektrischer Beleuchtung, Wa;chküchen-
und Gartenbenützung, eine größere auch mit Bad
in herrlicher, freier Lage in Wilten für sofort oder
später. Näh unter Nr. '10587 in der Expedition.

Andels-AlMM in inj n l  Storni«.
Gliche Organisation wie die übrigen Handels-

Akademien Oesterreichs. Oeffemlichkeitsrecht. Ein-
ährig - Freiwilligen - Recht . Jährliches
Unterrichtsgeld 100 fl. Schulbeginn 16. S p-
tember. Nähere Auskunft ertheilt der Akademie-
Director Dr. Anton Effenberoer.  102 -1'>j7

Für nur2 Gutoe«
vers-nde ich gegen Nach-
nahme eme Hochs ine

Ai cord - Zither mit
3 Manualen, 20 Saiten,

fein polirt und elegant ausgestattet, Ring Noten-
Halter, Schlüssel, Carton und Schule, wonach
man sofort ohne Leorer und Notenkenntnisse die
schönsten Lieder, Märsche und Tänze spielen
kann, gratis. Mit 6 Manualen, 25 Saiten und
sämmtlichem Zubehör nur 4 fl, 50 kr. Porto u.
Kiste 80 kr. Em solches Instrument soll in kei¬
ner Familie fehlen. Nichtgefallendes das Geld
zurück. Rob. Husberg, Neuenrade, Deutschland

10137- 6J2

V- de Adolfe Eittwagen,
Malaga,

empfiehlt ihre all Medicinal - Weine
renommirten Südweinmarken;

Malaga ,Madeira , Portwein
(roth und weiss)

Sherry , Lacrimae Christi
zu Originalpreisen zu beziehen von;

Johann Holz !,
10514 ßahnhofrestaurant Schwaz. .5f2

Gothaer Lebensyersicherpgsbank.
Aerfidijrimtzsbefiaml im l . Suni 1898: 740 % flUff. fRk
Uan&fonds . 235 Illid. Mark
Dividende im lafice 1898 : SO- 136% der ladres«
lotmatpc&mie — je nach dem Älter der Uerfidicrung.

Zu Abschlüssen empfiehlt sich:
öev ^nxtxeiex  in Innsbruck:

Josef Zottt,
10144 Karl Ludwigplatz Nr 6 20—2
MMM W Md ifU M MM 'WMd

Auf ihr Herren
In Tulfes bei Hall ist ein Grundstück zu einem

Villenbau zu verkaufen. Dasselbe liegt außer¬
ordentlich schön und günstig hikfür und ist nur
8 Minuten ober dem Dorfe ganz nahe beim Wald
gelegen, hat prachtvolle Aussicht und ganz vor¬
zügliches Wasser. 10229—3j3

Näheres beim Neuwirt in Tulfes.
Ueberall an haben 1L271-36 36

Hwitft« n»d hillkstegZ&hnputiraittal

Wolfe nune
im dritten Stock des Hauses, Leovowsiraße 62,
kommt auf !. November zu vermieihen Dieselbe
besteht aus 4 Zimmern, Magdzimmer, Küche und
anderm Zubehör. Näheres zu erfahren in der
Kanzlei des LandeSculturrathes, Leopoldstraße 62,
ersten Stock. 10597—3$
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Hausknecht.
Ein solider, lediger Mann, welcher etwas von

Tischlerei und Gärtnerei  versteht, wird auf
1.' September gesu cht.Näh. bei Payr u Sov.vico,
Bankgeschäft, Erlerstraße9, von 1 bis 3 Uhr.

.10101—3j3

Wichtig
für Biehwirtschaft

und Zn-ustrZe.
In nächster Nähe der Stadt Völkermarkt in

Kärnten wäre ein größerer Besitz mit mehreren
Realitäten, nebst einer Mauthmühle aus großem
Wasser, welche auch zu anderen Fabrikszwecken
sehr passend wäre, sowie ein Herrenhaus in der
Stadt selbst, sehr geeignet für Viehzüchter uub
Mäster, wegen Familienverhaltnissen preiswürdig
unter günstigen Zahlungsbedingnissen sofort oder
gegen Herbst zu verkaufen. Interessenten wollen
sich beim Bernhard Bernardi in Unterdrauburg,
Kärnten, melden .9984—3j3

Kundmachung.
Laut § 42 der geltenden Inns¬

brucker Bauordnung vom 30. März
1896 , L.-G.-B1. Nr . 31, sind nicht
feuersichere Dächer im Sinne der
früheren Bauordnung bis längstens
1. Jänner 1899 zu entfernen und
feuerfest einzudecken.

Nachdem obiger Termin bald ab¬
läuft, wird diese gesetzliche Bestimmung
deren Nichtbeachtung im Sinne des
§ 108J .-B.-O . entsprechend geahndet
werden mußte, hiemit in Erinnerung
gebracht.

Stadtmagistrat Innsöruck,
am 8. August 1898.
Der 1. Bürgermeister-Stellvertreter:

Wenln. 4«6—3)2

Korff's Kaiser«!
»icht explodirmdes Petroleum.

Gesetzlich geschützt.— Amtlich empfohlen.
Vollständig gefahrlos, wasserhell und

geruchlos. 10523
Echtnur zu haben in Innsbruck bei:

Alois Epp, M. Tschurtschenthaler, Simon
Tschurtschenthaler,Unterbergeru. Co., Menz
u.Sprenger, W. Pirchl, W. Engele, Witwe
Rainer, Kaczowsky, H- Hueber. 18j2
NB . Um Verwechslungen zu vermeiden, verlange
man stets ausdrücklich Korff » KaiseFÖl.

Wer liefst nicht!
eine zarte, weiße Haut und einen rosigen, jugendfrischen
Teint ? Gebrauchen Sie daher nr Bergmann 's

Lilienmilch-Seife
von Bergmann  u . Co ., Dresden und Tetschen a. E.
vorzüglich gegen Sommersprossen sowie wohlthätig und
verschönernd auf die Haut wirkend. Per Stück 40 kr.
bei Alois Epp, Apoth. Schöpfer , Apoth. G . Oellacher
in Innsbruck ; Apoth. L. Bichler in Milten ; R . Auf-
finger in Schwaz . .4067 —40ji7

Uotorsu-Eabrlk verdauA.-GL, Werdaui. Sachsen

Benzin - ,

Petroleummotoren,
M w liocomobilen.

Vertrete * Willi , Mayr , Leopoldstrasse 23.
Daselbst ist auch ein 4pferd. Gasmotor System „Werdau “ im Betrieb zu besichtigen

Mütter Site!
Sie einen Kinderwagen kaufen, besichtigen Sie oder lassen Sie sich einen illustr . Katalog
franco und gratis tommen von den neuen hygienischen, zum Liegen und Sitzen verstellbaren,

mit abnehmbarer und waschbarer Adjustirung versehenen Wagen.
Ij. BAUM AM M,

8k. u. k. Privileg .-Jnh ., Wien , VIj2 . Millergasse 6, — Vor Ankauf werthloser
^Nachahmungen wird gewarnt - WW - Nur echt, wenn nebenstehendeSchutzmarke im

Boden einaebrannt ist. 214—35127

T&ePreiier Cycle CoLtd
(Hillman,Herbert&Cooper)

Werke in 102.22119

Eger,
Böhmen.

Coventry , Doos,
England. bei Nürnberg.

Jahresprodnetion 60.000  Fahrräder.
Vertreter : Frem«

Gewehr« &Pressgeschoss-Fabrikant,
Innsbruck Margaretheaplatz Nr. 2.

Neuartiges Kochgeschirr.
jÄ7 "

818«

Vielfach prämiirt. — Patentirt in allen Staaten.
5̂0 °/0 Ersparnis an Zirennmateriase. Werkürzte Kochzeit.

kesser « Qualitlt des Gekochten.
Patentinhaber : Brüder Wohl . Wien VI.
Eingeführt in der kais. Hoflüche zu Wien, bei der k. u. k. Armee, in

Anstalten, Restaurants und bei Privaten rc. 9420—0)3
Verkauf in Innsbruck bei Dom. Zambra,

sowie in allen besseren Küchengcriithen- nnd Eisenhimdlnngen Tirols

Bad xnr Kaiserkrone.
Gegründet 1234 , das erste in Innsbruck^

Im Sommer geöffnet von 6 Uhr früh brs 8 Uhr abends. Im Winter von 7 Uhr früh
bis 6 Uhr abends. — Verbunden mit Restauration und Fremdenzimmern.

Es werden warme und kalte Wannenbäder mit beliebigem Zusatz, als: Salzsoole, Schwefel,
F 'chtennadel-Extract rc. zu mäßigen Vreisen verabreicht. Aucü ist ein kleines Bassin(Vollbad) mit
durchlaufendem Quellwasser und Douche vorhanden.

Wannenbäderwerden in den Wohnungen besorgt und Badewannen ausgeliehen.
Unter Zusicherung einer reinlichen und aufmerksamen Bedienung zeichnet sich

Hochachtungsvollst
5874—Oj6 der Eigenthümer:

Josef HlllepoldU
Einige ältere Badewannen sind billig zu verkaufen.
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Es kostet nichts Es kostet aber
zu sagen:

„Erstclasstgcs Fabrikat!"

Es kostet nichts
zu sagen:

„Präcisionsarbeit!"

Es kostet nichts
zu sagen:

„Mit allen Verbesserungen der Neuzeit aus-
gestattet!"

außerordentlich viel Mühe und Fachkenntnis,
um ein wirklich erstklassiges Rad zu bauen,
dessen Präcisionsarbeit demselben den wohl¬
begründeten Ruf gemacht hat, dasjenige zu sein,
was es im Verlaufe einer verhältnismäßig
kurzen Zeit geworden ist:

Die populärste Marke
das

affennd
der

Oesterreich. Waffeefabriks-Gesellschaft Steyr

gbaxtpivettxeinng  für HiroL und UorurLberg:
iiöthy * wiedieb

13 Heilig Geiststrasse. Innsbruck, Heilig Geiststrasse 13.

THEERSEIFE
die an Klinikeaud vea vieles praktischenAarztan ergrabtwurde, nicht nur
ia Oesterreieb-Ungnra, sondernaoek ia DetUachlaad, Frankfeieh, KasaUad,
den Balkauataateu. der Schwei* etc. fegen Knutteldaa , insbesonderegefeit

laiUusokligo verschiedener Art,
Bit bestemSrfolgeangewendel. DieWirken» der Berger̂eekaa TfceenseMbm
hygieaisekesMittel cor Entfernung der Kopf uad Bast-
»ekuppea, w Beinignag aad Deiiafeetfea der Hast fad
gleichfallsallgemeinanerkannt Berger 1» TkeereeM »e**>
Mit 4» 5t Helathew oad «nterseheidetsiehwasentliehren
allen übrigenTheeweifsodesHandels. — Zur VarkÄiWM
von Täusch ;mgea begehre auus aosdrftekliehB«rs «n
Theereaife , «ad aehteaufdiekier abgedraekteSchutzmarke.

Beiharts &ekigea Xaatleiden wird aa Stelleder TheetesSfen& Brttg
Berger s med. rneer -SchwefelsaiA

■■gewendet. Als mildere Theeraeife zu Beseitigungalter
Unreinheiten de « Teints,

gegen Haut- aad Kegfaasschlägeder Kinder, »«wie als utbestMMMk» Mb
metiseheWwsk - aad Bad «a*iDbfür dea äLgUshp» Mtrfffiili

Berger ’s «Glycerin -Theerseife,
Me M% Glyeeriaenthält «ad fein parfamlrtist.
mit per Stfiek Jeder Sorte SS kr. eemnit SefcranehMiwoIo«#*

▼eadea Ihrigen Berger 'aohea xaedlolntfKJh-oosmeUsehc * Bettwl
verdieae« faubesoaderahorvorgekebeasu werden: BeiutpespiM w De»»
Minerang das Teinte; Boruxselfb gegen Wimmerin; Ctorbolgnifc ae
Milttang der Halt bei Blatternarbennnd als desinfleirendeSeife; Be fgeTl
nohtennadel Badeaeifb m»ö FlchtenaaÄel Toiietteaeife , Berget

fllr d&a xartoEladeaalter (SS kr .); Xohty@U«ii* g«g$s
ohtsrdthe; SnmBacrsprossciuieifb sehrwirksamj Tflktminsplft»»ege«

SekweissfiUse«ad gegen Ausfalten der Haare ; ZafenaeiM, bestesBiJm-

sns ■sgs ^ ĵ .y tgarM ^ aa ^ i:
Vei &actJsöteiioM m Innsbruck feei den Herren
Apothekern Gc üellacker , A. Schöpfer , C. Fischer . J.
Veith . Ft,  Winkler q.  in den meisten Apotheken Tirols.
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Matt ’s Blumen - Salon
befindet sich von jetzt an

fiarlitrane Ir , O.

Griechische Weine
Der

AOHMAPATRAS
Heneral -ßepräsentant

für 42—30(15
Oesterreich -Ungarn

0. J. MM,
Wien, IX.,

Frankgasse Utr.  4.
Verkaufsstellen in Jnnsbr uck
Karl Fischer, Apothekers
1 . Winkler , „ 42-30J2
W . Pirchl , k. u . k. Hoflieferant.
V . Rigaemann , „
MenzLSprenger , Delicatessengesch.
Hans Englisch , *
Matteo Zmboni . „

10446—3(3

Cenzi Rigg,
pamen- Iriferrrin in Inusömck,

M. Theresimstratze6, zweiter Stock,
empfiehlt den geehrten Damen ihr großes Lager

von Haarzöpfen zu2 fl. 50 kr. und höher.
Prachtvolle Specialzövfe in größter Farbenaus-.

wähl von5 fl. bis zu den höchsten Preisen.
Haararbeiten: als Zöpfe, Buffenu. dgl. wer¬
den schnell und billigst besorgt. — Auswärtige
Aufträge werden sorgfälügst ausgeführl. Nicht-
2A\z2 passendes wird umgetauscht. 2327
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Zum Schätzungspreise
werden folgende Warenw:gen Inventur und Auftassung dieser Artikel aus meinem Warenlager verkauft.

Man erspart Vf © ! € ft © l <I beim Einkäufe von:
Kra ft -Leinwand , sehrhaltbar u stark, ' St . 30Ellen , früher fl. 8.5 ,̂ jetztnur fl . 3 .80
Numburger Leinwand , Prima - Liualität,

\ Stück 80 Ellen, . früher fl .10.50, jetztnur fl .4 .? 5
Farbiges Garn -Bettzeug , garantirt echtfärbig,

i Stück 30 Ellen, . früher fl . 8 .50, jetztnur fl . 3 .80
Schwir -Leinen -Bettzeng , garantirt echtfärbig,

i Stück 80 Ellen , . . früher fl .12.—, jetztnur fl . 5 .50
Kraft -Chiffon,starkfädig,sehr haltbar,iSt .3s Ellen , früher fl . 7.80. jetztnur fl . 3 00
Hemden -Chiffon , feinfädig , vorzügliche Qualität,

i Stück 30 Ellen, . früher fl . 9M , jetztnur fl . 5 .25
Kingwebe -Leintuch , ohne Naht , complet lang

und breit, . früher fl . l/ *0, jetztnur 9 8 kr
Angin zum Federn ei füllen , beste Qualität,

rosa, gelb oder blau, per Meter . . . . früher 40 kr , jetztnur 25 kr.
Atlas -Bettgradl . Prima -Qualität , ! St . 3 Ellen , früher fl . 10.50, jetztnur fi .f5 .50
LrZaschstoffe für Blouien oder Kleider, garantirt

echtfärbig , per Meter . . . . . . . früher 30 kr., jetztnur 10 kr.
Lederstoffe , unzerreißbar , ftir Herren-Strapaz-

Anzüae per Meter . früher 85 kr., jetztnur 55 kr.
Lauf -Teppiche , 6» Ctm. breit, sebr dauerhaft.

per Meter . früher 40 kr ., jetztnur 28 kr.
Lauf Teppiche , 90 Ctm . breit, beste Qualität,

per Meter . früher 95 kr., jetztnur 45 kr.
Leinen - Küchen -Handtücher , Dutzend . . früher fl . 1.50 , jetzt nur 00 kr
Leinen -Damast -Handtücher , '/, Dutzend . . früher fl . 2 35 , jetztnur fl . 1 .50
Leinen -Geschirrtücher , Vr Dutzend . . . . früher 90 kr., jetzt nur 55 kr.tlanell-Staubtücher, '/,Dutzend. . . . früher fl.1.25,jetztnur-8kr

einen -Tafchentücher . weiß oderfärbig, l/2 Dutz . früher fl . 1.20, jetztnur 05 kr.
Leinen «Iaquard -Tischtuch , weiß oder färbig,

für 6 Personen . . - . früher fl . 1.25, jetztnur T8 kr
Leinen -Damast -Tischtuch . weiß, für 6 Personen, früher fl . 1.50, jetztnur 05 kr.
Leinen -Damast Gedeck , farbig, mit t>Servietten , früher fl. 2.30 , jetztnur fl . 1 .50
Leinen -Damast -Gedeck , weiß, mit J Servietten , früher fl. 2.75 , jetztnur fl . 1 .00
Englisches Frottir -Handtuch . früher 75 kr., jetzt nur 45 kr.
Wäff l -Handtucher , '/ , Dutzend . . . . . früher 85 kr., jetzt nur 48 kr.
Flanell -Bettdecken , Prima -Qualität , . . . früher fl . 2.80 , jetztnur fl . 1 .- 5
Bettvorleger , aus starkemMaterial , mir gewebtem

Jubiläumsbild und Spruch , per Stück . . früher fl . 1.50, jetztnur 85 kr.

früher 75 kr , jetzt nur 48
früher fl. 1.25, jetzt nur 95
früher fl. 1 , jetzt nur 05
früher fl. 1.25, jetzt nur 75
früher fl. 1.75, jetzt nur fl. 1.

Damen -Hemden aus starker Leinwand . . .
Damen -Hemden mit reicher Stickerei . . .
Damen -Hosen aus gutem Ch'ffon.
Damen -Corsets mit reicherStickerei . . . .
Damen -Unterröcke , weiß mit re.cher Stickerei
Damen - Cloth -Unterröcke , schwarr, mit gelber

Seidenstickerei, . . . früher fl . 2.80 , jetztnur fl . 1.
Damen -Mieder , garantirt gute Qualität . . . früher fl . 1.45 , jetzt nur 05
Damen -Mieder -Leibchen , sehr praktisch, . . früher 28 kr., jetzt nur 15
Damen -Dtrümpfe , gestrickt, echt schwarz oder

echtfärbig , per Paar . früher 30 kr., jetzt nur 18
Damen -Sommer -Handschuhe , schwarz oder

färbig, per Paar . früher 28 kr., jetzt nur 15
Damen Haus Blouse , aus gutem Waschstoff

garantirt echtfärbig, . früher 85 kr., jetzt nur 58
Damen -Wirtschafts -Schürzen , färbig , aus

bestem Leinen-Zephyr, . früher 56 kr., jetzt nur 30
Damen - oder Herren - Hausschuhe , fertig

gestickt , in wunderbarer Ausführung . . ' . früher fl . 1. 15, jetzt nur 05
Herren -Jäqer -Hemden ohne Kragen . . . früher 9 ^ kr , jetzt nur 58
Herren -Touristen -Hemden , glatt -färbig oder

gestreift, mit Kragen . früher fl . 1.35 , jetztnur 85
Herren -Touristen -Hemden aus best. Atlassatin früher fl . i .6o , jetzt nur 05
Herren -Hemden , w » ist . aus starkem Chiffon , früher fl . 1.75, jetzt nur fl . 1.
Herren -Hemden , weiß, mit Säumchen oder reich

gestickterBrust, . früher fl . 2.30 , jetztnur fl . 1.
Herren -Unteehosen aus b-stern Krast-Gradl früher fl . 1. 10, jetzt nur 05
Herren -Socken , gestrickt, gar ecktfärbig, perPaar früher 30 kr., jetzt nur 18
Herren -Hosenträger , unzerreißbar, per Paar früher 75 kr., jetzt nur 45
He r̂en -Cravaten , reine Seide , lichtoderdunkel, früher 78 kr., jetzt nur 45
Herren -Krägen . garantirt fünffach, Vs Dutzend früher fl . ' .15, jetzt nur 08
Herren -Manchetten , garantirt fünffach, ^ Dutz. früher fl . 1. 15, jetzt nur 08
Herren Borhemden , weißod . färbig, '/^Dutzend früher fl . 1.15, jetzt nur 08
Herren - oder Damen -Schirme , Graziosa, aus

bester Seide , . . . . , . früher fl . 2.75 , jetztnur fl 1.

kr.
kr.
kr.
kr.
25

00 I
kr.
kr.

kr. !

kr |
kr.

kr

kr. !
kr. j
kr.
kr.
.25 !
.48
kr.
kr.
kr. !
kr
kr
kr. !
kr. !
00

JÜTnr8« lange der Vorrat !» reicht

WarenhausH. Kertssz, 135.
S — 3

Gefcbaftslokal,
Andreas Hoferstraße 55.

Ein schönes, b lles Geschäft"lokal mit Schau¬
fenster nebst Magazin, eventuell für kleinere Woh¬
nung verwendbar, per sof rt oder Nov̂mbertermin
zu venniethen. Auskunft daselbst beim Haus
eigenthttmer. 33?—:̂j3

In der Gemeinde Kundl, Unterinnthal, ist
die Stelle einer l049 —8j3

ßedamme
zu bisch'N.^ Mit deifelden ist der^e ug eines
Wartegeldes von jälrlich 100 fl. verbunden
Offerte find bis 1 Octoberl. I ?. an die Ge¬
meind-vorstebung zu richten.

Der Gemeind«vorsteber: Jolef Rissbacher.
Excellent hübsche

Milchwirtschaft
nahe der Bahn, unweit von Salzburg, vollkommen
eingerichtet, ist wegen Familienveränderung spott¬
billig mit allergünstigflcn Bedingungen zu ver¬
kaufen. Anfragen unter „W.  J . 3107“ an Ru¬
dolf Moste, Wien. 45—515

Frauenzimmer,
welche ihrer Entbindung er.tgegengehen, finden
gute, freundliche und sehr billige Ausnahme bei
Frau Jäckle, Hebamme, z. Belte vue, Romans¬
horn (am Bodenfee). 10232-6j4

Michael
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Anichstraße Wr. 7
empfiehlt fein reichhaltiges und sehenswertes Lager von soliden und geschmackvollen Ein¬
richtungen in bürgerlichen bis zu den feinsten Stylarren mit reeller, schriftlicher Garantie

zu den billigsten Preisen.
Permanentes Lager von Möbeln für ca. 150 Zimmer. Größte Auswahl in schön

lackierten Weichholz- und Zirbelholzmöbeln für Wohnzimmer, Küchen und Vorzimmer. Neu
errichtete Special-Adtheilung im 1. S ocke für Kinderwagen, Salon- und Laufteppiche, Vor-
hänae weiß und färbig tewie für gediegene Tapezierer-Möbel. Für Wirte und Cafätiers
Vorzugspreise in fämmtlichen Sorten Sessel aus gebogenem Holze, Tischlerei sowie Tape¬
zierer- und Decorations We-kstätte im eigenen Haufe. Prooinzversandt prompt und ge¬
wissenhaft. Hochachtend Michael «Filii.

Gin kleinerer Laden
ans gutem Posten wäre bis 1. September abm-
lölen. Nähere Auskunft Höttingergasse Nr. 21,
ersten Stock, Thür links. .10584—2j2

Selbständige Köchin
und Stubenmädchengesucht. EintrittI.September.
Adresse: Bade- und Wasch nstalt in Innsbruck,
zweiten Stock. 10593—012
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Heims Meidinger Oefen
Vom Erfinder Prof . Dr . Meidinger ausschl . autor . Fabrik

N . WIM , K. u. Ir. Hoflieferant,
Wien - Döbling und I .. Kohlmarkt 7.

Prag . Hybernergasse7, Budapest, Thonethof.
Patente in allen Staaten.
Mit ersten Preisen prämiirt

aus allen Ausstellungen.
Vorzügliche Regulier*-, Füll-

und Ventilations Oefen.
Für Wohnräume, Schulen, Bu-
reaux rc, in einfacher und eleganter
Ausstattung Beliebig lange Brenn¬
dauer bei Cokefeuerung,bis24stünd.
BlknndauerbeiSteinkohlenfeuerung
Leitung mehrerer Zimmer tfurcfi nur

einen Ofen.
Waggon -Oefen.

Kilii's MeilllRer-Oestn.
Wir warnen vor Nach- _ „
ahmungen unter Hin - MFIOINGFR OFFMI
weis auf nebenstehende
ailf der Innenseite der U H F I M
Ofenthüren eingegosseneĵ ^ n “ rl C. I lYl

Schutzmarke.
ffeim ’s Hestla -Oefen.

Keim 's rcruchverrZehrende Kcrmine.
Die Schornsteine bleiben rauchfrei . Unbegrenzte Brenn¬

dauer . Ein jeder Brennstoff geeignet. Vorhandene Kamin¬
verkleidungen können verwendet werden . Ein Kamin kann
mehrere Räume unabhängig beheizen. .214 — 14s1
Keim 's rcruchverZeHrrende KcttorifäTes.

Central -Heiznngen aller Systeme.
Trockm -Anlagen für gewerbliche und landwirtschaftliche
Zwecke. — Prospecte und Preislisten gratis und franco.

Dr.Fr.Lengid’sBirken-Balsam.
Schon der vegetabilischeSaft

allein, welcher aus der Birke
v fließt, wenn man in den Stamm
kderselben hineinbohrt, ist seit

Menschengedenkenals das aus¬
gezeichnetste SchönbeitSmittel be¬
gannt ; wird aber dieser Saft

nach Vorschrift des Erfinders
_ auf chemischen Wege zu einem

Balsam bereitet, so gewinnt er erst eine fast wunder¬
bare Wirkung. Bestreicht man Abends daß Gesicht,
oder andere Hautstellen damit, so lösen sich schon
am folgenden Morgen fast unmerkliche Schuppen
von der Haut , die dadurch blendend weiß und
zart wird. Dieser Baffam glättet die im Gesicht
entstandenenRunzeln und Blatternarben, und
gibt ihm eine jugendliche Gesichtsfarbe, der Haut
verleiht er Weiße, Zartheit und Frische, entfernt
in kürzester Zeit Sommersprossen, Leberflecke,
Mattermale, Nasenröthe, Mitesser und alle anderen
Unreinheiten der Haut. Preis eines Kruges sammt
Gebrauchsanweisung1 fl. 50 kr.
Nr. Lrieilriik£eiujte['s Kmzol-Krife
mildesteu"d zuträglichste Seife für die Haut,
eigens präparirt, per Stück 60 kr.

Zu haben in Innsbruck beiHrn. C. Fischer,
Apotheker; in Bozen beiS . Illing , Apotheker,
I . Bergmeister ; in Jnnichen beiI . Stapf,
Droguist. 7
Postaufträge werden vonW. Hcnn, Wien, X.,

_ effectuirt.

Eine Wäscherolle
ist billig zu verkaufen. Anatomttstr. 23, dritten
Stock rechts. W1502

Auf sofort
oder Novemberterminzr vermiethen eine3 oder
3 Zimmerwohnung in morgensonniger Lage an
solide kinderlose Partei. Näheres unter Nr.10662

Versteigewugs-Edict.
t Zufolge Beschlusses vom1. August 1898, Ge-
\ schäftszahlE461/98 gelangen am 16.August 1898

nachmittags2 Ubr in der Meinhardstraße Nr. 12,
im Magazine des Herrn Hermann Hueber. die
dort in Verwahrung befindlichen Gegenstände zur
öffentlichen Versteigerung: Bettstelle mit Zugehör,
Nachtkastel, Chiffonieur, Comodekasten. 4 Rohr¬
sessel, Schaukelstuhl, Blumentisch, Divan, ChaiS-
long, Spiegel, Bilderu. s. w.

Die Gegenstände können dortselbst vor der Ver--
steigerung besichtigt werden.
K. k. Bezirksgericht Innsbruck

(Kanzlei-Abtheilung VI)
am 9. August 1898. 138

Frank , Kanzleivorsteher.

Fatlerangen
und andere schriftliche Arbeiten werden vonJ. K ,
Jnnstraße 47, übernommen und billigst gemacht.

Eine kleine Wohnung
bestehend aus 2 Ammern, Küche und Zugehör
ist auf 1. November zu vergeben bei I . Hackt,
Gürberstraße 23. !10615—2fl

Das beste Trinkwasser
bei Epidemie -Grefalir ist der in solchen Fällen
oft bewährte, von medicinischen Autoritäten stets

empfohlene

Ni '9ML » ,
GtfSStt

in der Expedition. 2J1

astfirlidter
alkalischer

SÄOrRBWUWK
Derselbe ist vollständig frei von organischenSub*
stanzen und bietet besonders an Orten mit zwei¬
felhaftem Brunnen- oder Leitungswasser das zu¬

träglichste Getränk. X
Hauptdepot für Tirol und Vorarlberg

Sigmund Abeies  in Innsbruck.

KriilM folterte
2 Männchen, 5 Monate alt, von selten intelli¬
genten Eltern stammend(Vater kann 22 Kunst¬
stücke, Mutter ist hervorragend schön) per Hund
um 30 fl. abzugeben. Off. unter „Foxterrier"
an die Expedition? .1o66I—-2| 1

in Raffers und Umgebung
wird auf 3 bis4 Wochen eine Sommerwohnung
(mtt 6 Betten) gesucht. Adr. unter „8t. 0." an
die Expedition. 10657

Danksagung.
Während der Krankheit und bei dessen

Beerdigung meiner innigftgeliebten Gattin
und Mutter 10632

Theresia Hofer,
Schuhmacher-Meisterin,

spreche ich meinen innigsten, herzlichsten
Dank aus.

Wilten, 12. August 1898.
Karl ffofar

nebst dem Kinde Aloisia

Güte 19 8t 183~

Restauration Rierstiemtt
Wilten.

Morgen Sonntag

Lonmt
der

Wittener Musikkapelle
unter Leitung ihres Kapellmeisters Hrn. Tänzer
Anfang halb 3 Uhr. Eintritt frei.

UM" Montag "M 8
Grosses Concert

der
HSttloger Musikkapelle

unter Leitung ihre- Herrn Kapellmeisters Josef
Thönig.

Anfang halb 3 Uhr. Eintritt frei
ZHiezu ladet ergebenst ein 10693

Lok- Lauer, Restaurateur.

8 pole, We Memme
darunter einer mit einem Auszuge, sind sofort zu
vermiethen im Hause Nr. 20 in der Arichstraße.
Darauf Reflektirende können beim Stadtbauamte
da- Nähere erfahren. !466—3J1

Wmoim Mt»pA
SchankgarLen.

Sonntag den 14. Rag.
GrossesCONCERT
ausgeführt von der

Rötiinger Mastk-Rapeste.
Bei ungünstiger Witterung im Saale.

Montag
Wiltener Musikkapelle.

Anfang 3 Uhr. Eintritt frei.
Achtungsvoll

I . A . Warasin,
10706 Restaurateur.

Junger Mann
verheirathet(ausgedienter Unterofficier) mit schöner
Handschrift und gutem Wohlverhttten, sucht Stel¬
lung in irgend einem Geschäfte hier oder aus¬
wärts. Gefl. Anträge erbeten unter „J. H." an
Winklers Annone.-Bur. unter Nr. 1471. W3J1

Geschäftsführer
für MöLelhandluug gesucht.

Tischler bevorzugt. Kaufmännische Kennt-
niffe erwünscht. Offerte unter„B B. 99" in
der Expedition zu hinterlegen. .10549—2\i
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Danksa ^ nngf.
Für die wirklich liebevolle und herzliche Theilnahme während der langen,

schweren Krankheit und beim Hinscheiden meiner innigstgeliebten Gattin

Josefine Beer ged. Breitenbück,
sowie für die überaus zahlreiche Betheiligung am Leichenbegängnisse , sowie nicht
minder für die vielen schönen Kranz- und Blumen spenden , danke ich hiemit Allen
und Jedem , insbesondere aber der titl . Gastwirte -Genossenschaft.

Innsbruck,  am 12. August 1898 . w
der tieftrauernde Gatte:

Carl Meer ® Hotelier zur goldenen Sonne,
auch im Namen der Kinder und übrigen Verwandten.

Kleiner Stadtsaal.
Samstag - en 13 . August abends 8 Uhr

Ainmcrtiges Goncevt
des Tenoristen

Richard Burger,
ehemaliges Mitglied des Innsbrucker Stadttheaters,

unter Mitwirkung des Hamburger Kapellmeisters Augnst Biesewitz und
des Imitations-Komikers vom k. k. priv. Theater in der Josefstadt in WienAlfrail Kl at eh Ai*

Cerclesitz 1 ü. 50 kr., Sperrsitz 1 fl., E»tr6 50 kr. 10633
Ob Scho » ! Ob Regen!

Gasthaus Weururer, Prallt.
Sonntag, den 14. Anglist_

Mr. Rubens,
Concert - ^ chnellmaler«

Frl . Lonise Fischer.
Soubrette.

Herr Jaqnes Paul,
Salon-Komiker.

Abends 6 Uhr.

Gintritt frei.

Frl . Ella Lilly,
Lieder- « Walzersängerin. 10250

Herr F . Stanzig,
CharaKer-Komiker.

Eintritt frei.

Montag den 15 . August. Brauhaus.
Gmtritt frei.

Suche eine Stelle als 45
Zimmermädchen

in einem größeren Fremdenverkehrs- Hotel für
Saison eventuell jährlich. War durch4 Jahre
hindurch als erstes Zimmermädchen thätig. Briefe
unter Chiffre„Anna UV 3198" befördert Rud.
Moffe, Wien. 45

Ein junges Mädchen,
Kellnerin, welche in diesem Fache sehr gute Zeug¬
nisse vorweisen kann, sucht auf 15. ds. oder
1. September in einem Cafä oder Restaurant
Stelle. Gest. Zuschriften erbeten unter „A. L.
20" an Winklers Annoncen-Bureau^Vl473-3j1

Uni?. med. Dr.V. Lovisoni
hält von heute an in seiner Wohnung Anich-
straße Nr. 7 keine fixen Ordinationsstunden
mehr ab. W1482

Eine Herrschaftsköchin
sucht sofort in Stellung zu kommen bei einer
kleinen Familie. Näherer unta Nr. 10673 in
der Expedition.

Gin Fräulein
übernimmt schriftliche Arbeiten in oder außer dem
Hause. Gest. Offerte unter WK. Th. 100" an
die Expedition. 10678

1AAAAAAAAAAAAAÄÄ
Eine große Parthie 10666—3J1Persresie

von 1—10 Meter sind billigst zu haben bei
Johann Schärmer,

Maria Theresienstr. 2.
▼▼▼▼▼▼▼▼▼▼▼▼▼▼▼▼

Ein Helles Zimmer
mit Küche ist zu vermiethen. Näh. Jnnstraße 15
im Ladens 10672

Gegen Mchmiß unti kalte Fuße
Maaß'sche imprögnirie Phönix-Sohlen

o . L 0. dl. 51353
Preis 40 kr. per 10 Paar Lrig.-Packet.
Größte Erleichterung und Annehmlichkeit. Schutz
gegen Erkältungen bei feuchtem Wetter. Jeder
üble Geruch beseitigt. Dreifache Haltbarkeit des
Schuhwerks. .45—4j1

Niederlagen:
Dom. Zambra,  Kurzwaren, M Theresienstr.

Gut erhaltener funtonnen
billig zu verkaufen. Näheres unter Nr. 10664
in der Expedition.

Gm otdkiiMet Jkaüs
wird als Tischlerlchrling ausgenommen. Jnnstraße
Nr. 23. .,3658— 3fl
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Hochparterre-Wohnungj
am Saggen, Bienerstraße 15, mit 4 Zimmern, !
Magdkammer und allem Zugebör, für fofort, ev. !
1. November, zu vermiethen. Die Wohnung ist
mit Gas zum kochen, elektr. Licht und Closet- !
anlage (Schwemmsystem) versehen. Auskunft bei
B Riggenmanu, Burggraben 4. 10350-3j2 j

Zu verpachten.
In schönster Lage und nächster Nähe von Innsbruck ist wegen

Krankheitsfall ein im besten Betriebe stehender, ganz neu und komfortabel
eingerichteter Gasthof mit gutgehender Restauration sofort zu ver¬
pachten. Näheres in Winklers Ann.-Bur. unter Nr. 1427 . W312Malt ! Wohin!

Bei Anton Oberh MMer,Schuhmacher,Adamgasse,
sind wegen Raummangel blle Gattungen Schuhe um
den Selbstkostenpreis zu verkaufen. !10635—3J2

Schöne Wohnung
im Parterre gelegen. 3 biß 4 Zimmern, Küche,
Dienstbotenzimmer, Speis rc. rc, Gartenantheil
per 1. November preiswert zu vergeben. Näheres
Wilten. Bahnstraße 4 im Comptoir. ! 10617-4j2

Gesuchtwerden
mehrere Wohnungen von 2—6 Zimmern.

Eine Trödler-Concession ist zu vukaufen.
I. conc. Wohnungs-Bermittlungs Bureau, Jnn-

rain 16, W. Purtfcher. 10654—5$

Sk j ! ¥7 jjföf* | MG" Heute und täglich "W8U

llentsclies Rafleeiians
_ _ Schuhplattltänzer-Gesellsehaffc Familie

vormals Kraft ’s Veranda . Bogner.—Anfang8Uhr. s?>30
Die fdumfte SrfuiefffMft

erlernen Auswärtige nur durch den nenen, indi¬
viduellen Fern - Unterricht der Schreibmeisters
Rudolf Pick, Wien, I. Jasomirgottstraße 6jU.
Verlangen Sie die hierüber erschienene lehrreiche
Broschüre. 176-0s4l

Me sehr tätige Dill
wird gesucht bei 10574—342

Fritz Mayr,
Bnrggraben Nr. 27.Schöne Wohnung,

zweiten Stock, bestehend aus 4 Zimmern, Magd¬
kammer, großer Küche und Altane nebst Garten¬
antheil. ist auf Novembermin an eine ruhige
Partei zu vermiethen Näheres Heilig Geiststraße
Nr. 3, ertten Stock links 116484—OJ5

Gesucht wird
für auswärts zu kleiner Familie auf 1. Septbr.
ein tüchtiges, reinliches Mädchen das selbständig
kochen kann und Hausarbeiten verrichtet. Näh.
in der Expedition unter Nr. 10645. !2—2

Als Magazm
ist ein sehr trock-nes und Helles Souterrainlocal
mit elektrischer Beleuchtungauf 1. November zu
vermiethen. Säcke u. s w. könnten von der
Straße aus hinabgelassen und aufgezogen werden.
Näh. Kirlstraße 4 .449—3J3

Belohnung demjenigen,
welche mir jene Person ausfindig macht, welche
meinem braun getigerten Jagdhund am 6. ds.
eine Schnittwundebeibrachte Mittheilungen er¬
beten unter „L. L." an Winklers Annoncen-
Bureau. W1487—3J2

Sofort oder looemGertermm
zu vermiethen eine zweve Stockwohnuna mit
4 Zimmern(neu he>gerichtet), Magdkammer, Küche
mit Wasserleitung, Allane und sonstigem Zugehör.
Näheres Landhausstraße 10, Parterre, Geschäft
L Weichsel vorm. Prigl. 10388—0s7

Im ehemlim ZMMn Asse.
Dreiheiligenstraße Nr. 7, ersten Stock, ist vom
Novembertermin an eine Wohnung mit ^ Zimmern,
2 Cabineten und 1 Kücüe zu vermiethen.
^ Näheres beim Stadtmagistrate. .466 —2j2
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antwortete Malaspina. „Doch auch nicht gesund. Ein kleiner Un¬
fall zwingt ihn, sich etwas zu schonen, um für seine weite Prager
Reise wieder vollkommen hergestellt zu sein. Wir machten zu¬
sammen einen kleinen Ritt, beim Abspringen wurde seines Gaul
plötzlich unruhig und Freund Botsch prellte sich den rechten Fuß
derart am harten Steinpflaster, dass er darauf verzichten musste,
der liebenswürdigen Einladung für heute Abend Folge zu leisten."

„Wie schade! Es ist doch nicht gefährlich? Der Arme!"
tönte es fast gleichzeitig aus den verschiedenenDamenkehlen.

„Wahrscheinlicheine verdächtige Schulkrankheit!" raunte Sprin-
zenstein dem alten Botsch zu.

„Soll ihm nichts nützen", antwortete der Alte halblaut. „Er
hat mir zugesagt, sich um das Fräulein zu bewerben; ich werde
ihn zu zwingen wissen, seine gegebene Zusage auch zu halten."

Frau Barbara hatte ihren Unmuth über das entschiedenab-
; sichtliche Fernbleiben ihres erwünschten Vetters bald bemeistert.

„Wo doch nur Catharina Colovrat und das Fräulein von
Montani bleiben?" nahm sie das stockende Gespräch wieder auf.
„Sie haben unsere Einladung für heute Abend angenommen, aber
wir warten, scheint es, vergeblich auf die Beiden. Die beiden
Colovrat sind leider verhindert, heute an unserem Imbiss theilzu-
nehmen. Seine fürstliche Durchlauchthaben sie mit dem Grafen
Nogaroll in seine Trinkstube der Ruhelust befohlen, um sich in
ihrer Gesellschaft etwas zu zerstreuen."

Hosrath Sprinzensteins Kammerdiener erschien an der Thür,
AM eine Meldung zu überbringen, dahin lautend, Frau Catharina
von Colovrat und Fräulein Johanna von Montani ließen sichfür
heute Abend entschuldigen. Ein heftiger Hustenanfall zwinge das
Fräulein, das Bett zu hüten und Frau Catharina wolle die
Kranke nicht allein lassen.

Natürlich fand Alles die üblichen Worte des Bedauerns.
Vater Botsch flüsterte seiner Tochter zu:
„Macht nichts! Wir werden auch ohne die beiden Haupt¬

personen unsere Absicht durchführen. Feiern wir auch heute nicht
die thatsächliche Verlobung, so werden wir unseren, wie es scheint
etwas starrköpfig gewordenen Herrn Vetter durch die Anzeige der
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Was will er in Gottesnamen mehr erreichen, wenn ihm das große
Glück blüht, die reichste Erbtochter des Landes heiraten zu können!
Es schien, als hätte er damals meine Vorschläge vollauf ge¬
würdigt"

„Es gibt allerlei Rathgeber!" bemerkte der Minister des
Aeußeren. „Ich bin überzeugt, man hat ihm irgend einen Floh
ins Ohr gesetzt. Allerdings, das Mädchen ist entschiedenkränk¬
lich —"

„Pah ! Das wird sich wieder geben", fiel der Alte unwirsch
ein. „Und wenn auch! Alles kann man nicht haben! Eine solche
Erbin findet er nie mehr. Unter solchen Umständen muss man
sich über Nebensächlicheshinaussetzen."

„Ich traue vor Allem dem unheimlichen Malaspina nicht",
meinte Frau Barbara — ahnungslos war sie da auf richtiger
Fährte — „Leicht möglich, dass ihn dieser sein wälscher Freund
wieder auf andere Gedanken gebracht hat."

„Was kümmert es den Malaspina, ob der Max Botsch sich
ein Weib nimmt oder nicht", lachte Herr Sprinzenstein. „Ihr
macht Alle mehr aus dem wälschen Abenteurer, als daran ist."

„Da Max jetzt nach Prag abgeht, muss früher das mög¬
lichste geschehen, ihn schon vor seiner Abreise der Gesellschaftals
erklärten Bräutigam vorzustellen", fiel Herr Simon ein. „Das
Fräulein wird heute abends dahier erscheinen, Max hat Dir zuge¬
sagt, ebenfalls an dem Imbiss theilzunehmen. Das Weitere ein¬
zuleiten, lasst getrost mir übrig."

Draußen im Vorzimmer wird es unruhig, es nahen die Gäste.
Frau Barbara zauberte sofort als Hausfrau das übliche, zu¬

vorkommendeLächeln auf ihre Lippen. Die Thüre springt auf,
vier festlich geschmückte Damen treten, nach allen Seiten freundlich
grüßend, in das Empfangszimmer. Ich beehre mich, diese vier
Jungfrauen, welche ihrem Alter nach wohl auch als Frauen gelten
konnten, meinen Lesern vorzustellen, im Vorhinein darauf auf¬
merksam machend, dass wir es in den vier eintretendeu Hoffräulein
der Erzherzogin entschieden mit keinem Schönheitscabinete zu thun haben.

Als Führerin dieser Damengruppe fungierte, ohne hiezu er¬
nannt zu sein, stets die leider allzu hoch aufgeschossene und in
diesem Verhältnis magere Anna Eleonora von Welsperg, gefolgt

Frküeinvsr, MLssderS. 32
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Ein Zimmer
schön möbliert, in angenehmer, sonniger Lage, ist
an einen ruhigen, stabilen Herrn per 1. Septem¬
ber zu vergeben Gest Offerte bittet man unter
„Nr. 69" in der Expedition dL. Bl . zu hinter«
legen.

Großes immMeries Zimmer
im Centrum der Stadt , mit Parquetboden, elektr.
Beleuchtung und Telephonverbindung, besonders
für Comptoir oder Kanzlei geeignet, ist auf
I». September zu vermiethen. Näh. in Winklers
Ann.-Bureau unter Nr. 1300. 2j1

Verlässliche, ältere Person
wird für einige Stunden des Tages zu Kindern
gesucht Näheres in Winklers Ann.-Bureau unter
Nr. 143?».

Sit2000fl.Zii!sertrag
ist ein schönes Hans in Witten (Neubau),
mit allem Comfort der Neuzeit ansgestattet,
zu verkaufen. Anzahlung 8000 fl. Jähr¬
licher Reingewinn 700 fl. Näheres bei
F. A. Zini, Andreas Hoferstraße Nr. 41,
Parterre wi504=3Jl

Eine Wohnung
in der Andreas Hoferstraße mit 3 Zimmern,
Alkoven, Küche und Zugehör ist bis zum 1 No< 1
v ruber l. Js . zu vermiethen. Näheres in der jj
Kanzlei des LandesculturratheS, Leopoldstraße 62 |
1. Stock, zu erfragen. 10695 ?

Ein Lehrmädchen
lind ein Praktikant

mit entsprechend guten Schulzeugnissen , nicht unter 15 Jahre
alt, aus anständiger Familie , werden aufgenommen bei

ö»m. Züiira in Innsbruck. -

LoralvrMnderung.
Meinen geehrten Kunden sowie einemk. T. Publicum erlaube ich mir höflichst

mtzntheilen, dass ich mein Geschäft von der Bürgerstraße Nr. 2 auf den
Nstrrpliitz Nr. 2(altes MsMMsgMude). parterre

verlegt habe. Für das mir bisher geschenkte Vertrauen bestens dankend, bitte ich auch
um ferneres Wohlwollen und zeichne mich hochachtungsvollst ergebenster

Josef P &ttiSü , Maler und Lakierer.

LoccrL-Weränberung.
Das schon seit vielen Jahren unter den Lauben bestandene Sch irmge schüft

MARIA MAIR
befindet sich nunmehrAmehstrass © Nr . 3. W1420-3J1
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von der leider stark blatternarbigen Eleonora von Rost, der kleinen
etwas zu spitznasigenAnna von Vels und der bedeutend schiefge¬
wickelten Johanna von Nomi. Natürlich erfolgte sofort die un¬
ausbleibliche Abküssung der vier Gastinen durch die obligat lächelnde
Hausfrau, sowie die nothwendigen Händedrücke, welche diese wieder
mit den anwesenden Herren wechselten.

Mit echt spanischer Grandezza schritt sodann Herr Dario von
Nomi, der Obersthofmeister der Erzherzogin, in das Gemach. Das
geistlose, wälsche Hofgesicht dieses Würdenträgers lässt der Ver-
muthung starken Raum, dass wir es in dieser Persönlichkeit mit
einem „Erfinder" oder dergleichen entschieden nicht zu thun haben.
Mit herablassender Höflichkeit nahm er den Gruß seiner bereits
anwesenden Tochter entgegen und eröffnete er im höfischen Flüster¬
töne mit Sprinzensteinund dem alten Botsch irgend eine nichts¬
sagende Conversation.

Als Dame von Welt, meine Leserinnen werben es sicher nicht
in Zweifel ziehen, dass dieser Titel der Frau Barbara von Sprin¬
zenstein vollwertig gebürte, hatte die Hausfrau ganz dasselbe ge-
than, was auch in unseren Tagen ebenfalls jede Dame, welche eine
sogenannte„Gesellschaft" gibt, absolut thun muss, um ihre schon
in reiferen Jahren stehenden ledigen Gastinen zufriedenzustellen.

Sie hatte zu ihrem kleinen Zauberfeste die entsprechendeAn¬
zahl jüngerer Hofherren geladen. Waren auch, wie schon bemerkt,
die vier anwesenden Hoffräulein bereits ein gutes Stück über die
erste Jugendblüte hinaus, dass jede derselben, ohne einem Psychiater
verdächtig zu werden, wohl kaum eine Hoffnung nähren durfte,
einen solchen jungen Hofherrn praktisch dauernd an sich zu fesseln,
so unterhalten sich derlei gereifte Jungfrauen in der Regel doch
recht gern mit hübschen, wenn auch noch dressurbedürftigen Jüng¬
lingen.

Lassen wir diese Jünglinge der Reihe nach eintreten und unter
höfischen Verbeugungen die wohlgepflegte, ringgeschmückte Hand der
Hausfrau küssen. Es erschienen da aus dem Volke der jugend¬
lichen Truchsesseder damenbeliebte Spassmacher Ludwig Bordogna
von Taxis, der erklärte Liebling unserer vier „Mauerblümchen",
der nicht ohne Geschick mit ihm wetteifernde Ferdinand Wellinger
von Schneeberg, welcher für seine Absicht, die Damen möglichst zu

unterhalten, stets mit aufmunternden Blicken der Hausfrau belohnt
wurde. Der blonde Hans Jakob von Spaur zeigte sich bei jeder
derartigen Einladung geradezu unermüdlich in Bedienung der an¬
wesenden Damen, um dadurch auf schlaue Weise den Mangel an
angebornem Mutterwitz zu verbergen. Er galt demnach dennoch
als vollendeter Salonmann seiner Zeit, hatte er ja auch für jede
der anwesenden Damen das erforderliche freundliche Lächeln,
mochten dieselben auch noch so hässlich und unsympathisch sein.

Weder durch gesellschaftliches Talent noch durch besonderen
Witz war dem Vierten und jüngsten der Truchsessjünglinge ver¬
gönnt, v̂or der Damenweltzu glänzen, aber bei Frau Barbara
von Sprinzenstein stand der junge Christoph von Wolkenstein, der
jugendliche schweigsame Träumer, oder träumerische Schweiger, wie
man es nehmen will, sehr in Gnaden.

Nachdenklich und düster angelegt, wie sein beim Landesfürsten
in hohen Ehren stehender Vater, bezauberte der junge Wolkenstein,
ohne es zu wollen, die Damenwelt durch sein hübsches Gesicht und
besonders durch sein schwärmerischesAugenpaar, wohl ein Erb-
theil seiner schönen Mutter Ursula von Spaur.

Wenn die Hofdamen sich an den Witzen und Ausfällen der
anderen satt gelacht, ließen sie ihre schmachtendenBlicke auf dem
jungen, schweigsamen Wolkensteiner ruhen.

Abermals neue Gäste! Es ist eine etwas ältere Serie von
geladenen Herren des Hofes. Die uns bereits bekannten Kämmerer
Karl Trapp und Malaspina traten gleichzeitig ein.

Mit einem Blicke, als ob sie noch einen Dritten suchte, em-
pfieng Frau Barbara die Eintretenden; ihr fehlte die Persönlich¬
keit, welcher sie an diesem diplomatischen Abende die erste Rolle
zugetheilt hatte.

Vater Simon Botsch nahm ihr die Frage aus dem Munde:
„Warum erscheint Vetter Max nicht zugleich mit Euch?"
„Freund Max Botsch wird heute überhaupt nicht dahier er¬

scheinen", nahm Malaspina mit dem ihm eigenen boshaften Lächeln
das Wort.

„Vetter Max ist doch nicht krank?" fiel Frau Barbara über¬
rascht ein.

„Krank wäre in diesem Falle vielleicht etwas zu viel gesagt",
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